
zur Laibacher Zeitung.

Htavt.- unv lanvrechtliche Verlautbarllngen,
Z. 1075. (1) Nr. 5694.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen, der Laibacher, Spar-
kasse gegen Joseph Brcsquar, wegen aus dem
Urtheile vom 12. December 18 W , aä Nr.
8672, schuldigen 250 fl.c «. c., in die öffent-
liche Versteigerung des, dem Exequirten gehöri-
gen, auf 692 st. geschätzten, dem hiesigen städ-
tischen Grundbuche sul, Rect. Nr 133, dienst-
baren halben Tyrnauer Waldantheiles gcwilli-
aet und hiezu. d« l Termins und zwar auf den
30. August, 4. October und 8. November d.
I . , jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor diesem
k. k. Stadt- und Landrechte mit dem Beisatze
bestimmt worden, daß, wenn diese Realität wc-
der bei der ersten, noch zweiten Feilbictungs-
Tagsatzung um den Schätzungsbetrag oder dar-
über an Mann gebracht werden könnte, selbe
bei der dritten auch unter dem Schatzungsbe-
trage hintangegeben werden würde. Wo übri-
gens den Kauflustigen srei steht,, die dießfalligen
Licuanonsbedingnisse, wie auch die Schätzung
in der dicßlandrechtlichen. Registratur Zu den
gewöhnlichen Amtsstunden, oder bei dem Ver-
treter der Exccutionsführer, v i- . Nurzbach,
einzusehen und 'Abschriften davon zu verlangen,

Laidach am 20. Jul i 1851.

Zl"i076^l> 'N^T^
E d i c t.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in.
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen, der Dorothea Prcßler
gegen Maria Mandics iu die öffentliche Ver-
steigerung des, der Erequirten gehörigen, auf
9834 st. 20 kr. geschätzten, dem hiesigen Stadt-
magistrate dienstbaren, hier in der Stadt. 8uK
Nr. 33 liegenden Hauses gewilliget, ^und hiczu
drei Termine, und zwar auf den,7. Juni, 12.
Ju l i und 16. August 1841, jedesmal um 11
Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechtt' mit dem Beisatze bestimmt worden,,

daß, wenn dieses Haus weder bei der ersten
noch zweiten Feilbietungs-Tagsatzung um dcn
Schätzungsbetrag oder Darüber an Mann ge-
bracht, werden- könnte, selbes bei der dritten auch
unter dem Scha'tzungsbctrage hintangegeben ,
werden würde. Wo, übrigens den Kauflustigen
frei steht, die dießfälligen Ln'itationsbedingniffe,
wie auch die Schätzung in der dicfflandrecht-
lichen Registratur zu den gewöhnlichen Amts-
stunden, oder bcl dem Vertreter der Executions-
Führerinn, vt-. Blas Lrobath, einzusehen und
Abschriften davon zu verlangen.

Laibach den, 13. April 1841..
A n m e r k u n g . Auch bei der am 12. Ju l i 18^1

abgehaltenen zweiten Fcilbietungstagsatzung
ist kein Anbot geschehen.

Laibach den 17. Ju l i 1841.
3. 1087. (1) ^" Nr. 5587"

Von dcm k. k. Stadt - und Landrcchte
in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Katharina Smuk, als cvklärrcn
Erbinn, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 16. April d. I . verstorbenen Barthcl-
mä Smuk, die Tagsatzung auf den 6. Septem-
ber d. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem k.
k. Stadt - und Landrcchte bestimmt worden,
bei welcher alle jene, welche an diesen Verlaß
aus was immer für einem Rcchtsgrunde An-
spruch zu stellen vermnnen, solchen so gewiß an-
melden und rechtsgeltend darthun sollen, widri-
gens sie die Folgen des §. 814 b. G. V . sich
selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 17. Jul i 18'11.

Aenuliche ^erlaulbnrungen.
Z. l o 3 2 . ( i ) N r . « " ^ , „

C o n c u r 5
zUr p r o v i s o r l s c h < n B ? s e l ; u n g l i n , r
Ca m e r a l - B e r n : a l t e r s» u li d B e z i r ks<
E om m issär s i S t c l l e. — Bei tmn Ver-
svaltungsamte dcr 3am?ralherlschaft Adtlsberg
in Krain 'st die Verwalters^ ur,d Bezirks»
Eomm»<särsstillv mtt wclchlr l in Gchalt jähvli«
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cher neunhundert Gulden E. M . , ein Holzde-
putat jährlicher achtzehn mederösserr. Klafter
harter Scheiter, e>n Pferd- und Re»sepauschale
jährlicher zweihundert fünfjig Gulden E. M .
Ul-.d ein Kal^lcipauschalt jährlicher einhundert
Gli ldcn E. M . liebst dem Genusse der freien
W o h n u n g , «rofär aber dermal das Aequwa-
l m t im Oeloe " l l jährliche» Einhundert G u l :
dcn C. M . bemessen, verbunden ist, m Erledl,
ql lng gekommen. — Zur provisorischen W>e-
derbesetzuiig dieser Stelle wird der EomurS
bis 6- September i g . ^ hiemtt ausgeschrieben.
Dlcjcn'gcn, welche sich um dieselbe zu bewerben
gedenken, haben »hre gehörig belegten Gesuche
nut Nachwcisung dcS Alters und Standes,
d^r zurückgelegten juridisch 5 politischen Btuo ien,
und der erlangten Wahlfa'hlgkettsdecrtie für
die Eathegorie eines Or ts« und Crllmnalrlch.
t n s , Nichters über schwere Polizei - Uebel tre<
tungen, dann eines Bezirkscommissärs, der
vollständigen Kenntniß der Landamtlrung und
der staatsherrschafllichcn Rechnungs » und
Cassa-Manipulation, der bisher geleisteten
Dienste, der vrMändigen Kenntniß der deut̂
schen und krainlschen Sprache, fcrn«rs e,nes
unbescholtenen Lebenswandels und der Fähig-
keit zur soglelchen Leistung nner baren oder
fldeijussorlschen Kaution im Betrage von 900 fi.
E. M , lm vorgeschriebenen Wege vor Ablauf
der Concursfrist bn der k. k. Eameral- Bezirks«
Verwaltung in Laibach einzureichen, und ,m
Gesuche zugleich anzugeben, ob und in wachem
Grade sie mit den Beamten des Verwallungs.
amtts Adelsberg oder der erwähnten Beznks-
Verwallung verwandt oder verschwägert scycn.
— Von der k. k. steyrisch. illyrisch. vcr. Camc-
valgefällen-Verwaltung. Grätz am 16- Ju l i
, 8 ä i .

Z. ,o3/.. (,) "̂̂  '
B a u l i c h k e i t s - V e r l a u t b a r u n g .
Zur Bswirkung der heurigen Conferva»

tions-Arbeiten in dem hierortigen Civilspi-
talsgcbäude wird zufolge hohen Gubermal-
Aufti-agcs vom l / . Ju l i l Z I . , Z, 18202, am
«. August 1841 Vormittags um 9 Uhr in
der Amtskanzlei der hiesigen k. k. Wohlthä«
tigkeits-Anstalten,Verwaltung eine M>nuen-
do-^icitation abgehalten werden. — Diesämmt,
lichen Kosten betragen 660 fi. 53 lr. E. M .
D,e Llcitationsbedlngnlsse kbnnen täglich in
der Amtskanzlei der genannten Verwaltung
eingesehen werden. — K. K. Scaats« und

Local.Wohlchätigkeits-Anstalten, Verwaltung.
Laib,ch am 28. Ju l i l 8 4 l .

vermischte Verlautbarungen.
Z. '079. (.) Nr.SoS.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Schneeberg wird hiemit

bekannt gemacht: Og sey übcr Ansuchen des Herrn
Franz Pczhe von?lltenmarkt, nuiil. der Stadt Laas,
in die executive Zeilbictung der, dein Matthäus
Iurcutsch von Laas gehörigen, der löbl. Stadt«
gülc LaaZ -uli Mb. Nr. 25 et 62, el. Rcct. N , .
45 unc> 45^2 dienstbaren, zufannnen aus i55o ss.
gerichtlich geschähien Rcalitälen, u»o der auf 73 ss.
55 lr. geschätzten Iahlliisse gewiliigct, und zur
Vornahme derselben 3 Fcllbiecungstellnine: auf
den 2ü. August, 28. September uno 2U. October
t 9 ^ i , Bornnltag in dcn gewöhnlichen Amtsstun«
o<n im Orte der Realität mit dem angeordnet
worden, daß die fellzudictenden Realitäien und
Fährnisse nur bei der dritten Feilbietungstagsat.
jung uuter dcm Schähungswellhe hi„tangeLcl?en
»rcrom.

Die Grundbucbsextracte, die Licitationsbe-
dingnissc uno oas Schähungsprotocoll tdnnen hie»»
llmts eingesehen werden.

Bezirksgericht Schneeberg am 25. Jun i »LHl.

Z. to8o. ( l ) Nr. »827.
E d i c t .

Bon dcm Bezirksgerichte Reifniz wird dem
Andreas Hrasict auö Voi-douzka 5Lllu in Eroatien,
und allen seinen unbekannten Erben erinnert: O i
hade leider diisclben der Matthäus Zwar von
Brukel, bei diesem Gerichle die Klage auf Ve»<
jährt, und Glloschenerllärung der. auf der, früher
dem Matthäus Zwa» gehörigen, oer Herrschaft
Niifniz 5ul) Urd. Fol. 902 zinsbaren '/2 Hübe,
mittelst Schuldbrief vom 22. September ,8o3
intabulirtcn Forderung pr- 799 ft. angebracht,
worüber die Tagsatzung auf dcn 27. October d. I . ,
Vormittag um 9 Uhr in dieser Amtskanzlei an-
geordnet worden isl.

Da der Aufenthalt des Geklagten und seiner
Erben diesem Gerichte unbekannt ist, und sie viel»
leicht aus den k. k. Erbländern abwesend sind, so
hat man zu ihrer Vertheidigung auf ihre Gefahr und
Unkosten den Herrn Johann Lcskovih von Neifniz als
Curator bestellt, mit welchem die angebrachte
Klage nach der bestehenden Gerichtsordnung aus»
geführt werden wird. Die Beklagten werden zu
dein (Znde erinnert, daß sie allenfalls zur rechten
Zelt sclbst erscheinen > oder inzwischen dem bestimm»
ten Vertreter die Rcchtsbehclfe an die Hind zu
geben, oder einen andern Sachwalter zu bestellen
nnd diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein»
zuschreiten wissen mügen, widrigcns sie sich die
auö ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

Bezilksgerichl Rcifniz den l5 . Ju l i 134,.

Nr. ,69k
E d i c t .

Van dem Bezirksgerichte der Herrschaft Rcif-
niz wird hiemit bekannt gcmacht: Es sey auf An«
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n.3 ^ r / f l ? " delme und der Ursula Skrcmer
N e r . V 5 ^ " ? ' ""5'« in Folge gerichtlicher
Verglclchourkundc vom 2,. Jänner 164. schuld,'.
gen 65 «. ,0 kr. M . M . , in die executive V - .
^ ' a " " " g ter, dcm Franz Sal'ra'sHcg von Gros
b / ^ ^ g a n g e n , der Grafschaft Auersperg zi /
baren ',, Kaufrcchlsdubcs.mmt An^ und Zu.ebör
gew.N.gcl, und zur V°rn.h,nc dcrselbcn 3 Tcr .n in /
als : dcr erste aus dcn .6, August, der z^cile ^ 's
den 22. Hcptcmber und der dritte au V n , ,
October d. I . , zcdesmal Vormittags um .« n,?'
im Orte Großlaschitsch mit dem Bc.sahe best.mml
worden, daß d.cse Realität, faNs solche ' b ^ "
ersten o:cr zweiten Versteigerung um oder üb!-
den Scbätzungswerth p,. 629 fi. 40 kr. nicht ««
Mann gebracht werden sollle, bei der dritten au^
unter dcm Schatzungswerthe dahin gcgeden wer.
btN würde.

Bezirksgericht Rcifniz den 2. Ju l i iL^».

3- «072. (.) ^ . ^ Nr7^36.
E d i c t .

Zur Liquidation dcr Activ» und Passiv. F ^ .
derungen der Verlasscnschaft des am l2. M a i d.
I . zu Saborst verstorbenen RcalitätcnbcsihersIo.
seph Grcg-rilsch, ist dcr 26. August d . I . bestimmt
worden.

Wovon alle VerllissensHasts - Interessenten,
und insbesondere die Gläubiger mit cem Anhange
5eS tz. 6.4 allg. dürgl. G. B . in Kenntniß ae.
seht werden.

K. K. Bezirksgericht Landstraß den 2. Jun i

«, - . G d i c t. ^
Bom Bez.rkögerichte deS Herzogthumes Gott«

schee w'rd allgemein bekannt gemacht: Es sey
uder Ansuchen des Mathias Kömg von Klc.sch,
lvlder Thomas Perz von Malgern, in die execu-
tive Fclldietung der, zu Malgern -uli HauS-Nr.
g gelegenen, dem Herzogthume Goitschce dienst.
darcnV4Urb.HubesammtWl)hn.unoWirthschasts.
gebauten. ^?cgen schuldigen 225 fi. M . M , c. z.c
gcivilligt, und zu deren Vornahme hie Tagfahr!
ten auf ??n i l . August, 7. September und 5.
October l, I . , jedesmal um 9 Uhr BormittagS
in loco Malgcrn mit 0cm Beisätze angeordnet
worden, düh die Realität, faNö sie bel der ersten
uno zwcilcn Tagfahrt weder um noch über den
Schähungönenh pr. 55o st. an Mann gebracht
werden könnte, bei dcr dritten auch unter dem-
selben hilitangegebcn wird.

Der GrundbuchScxtract, d l̂s Schäyungspro.
tocaN und die Feilbictuligsbedingnisse lonnen z«
den gewöhnlichen Amt5stundcn in der Gcrichts-
lanzlei einqcschen werden.

Bezirksgericht Gottschee am ,5. Ju l i >^> .

Z. »076. ^ ) Nr. 2 o ^
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des HerzogthumZ Gott-
schee wird allgemein bekannt gemacht! EZ sc>',
üder Ansuchen teö I . M . Pfcrschy aus Gräß

in die executive Feilbietung der, dem NicolZuö
welsche gehörigen, zu Malgern sub Con«. Nr. 7
aeleacntn '/«Urb.Hube sammt Wohn - und W. r t h .
schaftsgebäudcn, dann einiger dabc. befindlichen
Fahrnisse, rregcn schuldigen 96 ft- ^ ^ , s , " / '
" 5. c qc.r'Mgt, und zur Vornahme dMclbcn
die Tagfabltcn auf den >,. August, ?. ^ 'P tcm-
btr und 5. October , « / . . , -j^evmal um 9 Uhr
Bormittags in loco Malgern m'l dcm Bmatze
angeordnet worden, daß diese Nealilal und ^^hr.
nissc erst bci dcr dritten Tagfahrt miler ic>n
Schähungswerthe f r . »97 fi. 5o kr. hi»tangcge.
den werde-

Das SchäyunLsprclccoU, der Grundbuchs«
extract und di< Fc>lbictu«göl?edin5msse können zu
ten gewöhnliche» Amtösiunden in dcr Gcrichlü»
kanzlei eingesehen werten.

Bezirksgericht GcNsch<e dcn 19. Ju l i lä.»,.

Z . ,o55. (3) Nr. ,393,
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirks - Kommissariat Egg
wirt> über Ansuchen der Gemeinde i.'ukovift hiermit
fund gemacht: daß der Gcmcinde Lul'oviy b.-i
Podpctsch lnit b. Hoskanzlci ° Dccrete vo»^ 2<). Apri l
0. I , Z. ,5ltt2< die Abhaltung von vier Jah r .
und Vichmärkten, und zwar am Blafmstage cder
3. Februar, am 26. März, am 27. ?!pril und
am 9. September jeden Jahres bewilliget «rovcell
sey.

K. K. Bci irks. Kommissariat Egg am 20. I u .

Z. 78t. (3) Nr. 433.
E d i c t.

Von dem vereinten k. k. Bez. G^riHte M i .
chelstciten zu Krainburg wird hiemit bekannt ge-
macht: Es sey über Ansuchen des Lorenz Koß von
Klanz widcr Johann Rubcschnig von F^'rainbura
wegen aus dem Urtheile <ll1o. ,z . April »625 ^
772, schuldigen 292 ss. c. 8. c., in die ex«utive
Versteigerung des dem Letzteren gehörigen, dcr
1. f. Stadt Krainburg dienstbaren, in der Save-
Vorstadt zu Krainburg Lul) Cons. Nr . ,2 gelcgc«
nen Hauses sammt dazu gehörigen Hausgart<ns,
im gerichtlich erhobenen Schayungswerthe ron
^U53st. 20 kr. gewilligct, und deren Vornahme
auf den 27. August, 2g. September, und aus dcn
29. Ottobcr d. I . , jedesmal Vormittag um 9 Uhr
im Orte dcr Realität mit dem Beisätze bestimmt
worden, daß, wenn die gedachte Rcaiitcit bci dcr
l . oder 2. Feilbietung nicht um den Schäkwenb
oder darüber an Mann gebracht werden sollte, scl.
chc bei der 3. auch unter demselben hintangeZebcl-«
ivcrdcn wücde. Wozu die Kauflustigen mit' dcm
Beisätze zu erscheinen eingeladen werden, daß das
SchähungsprotocoN, die Licitationsdcdingnisse u„d
dcr Grundbuchs-Extract in dcr hiesigen Gerichts,
kanzlci eingesehen werden fönncn.

K, K. Bez, Gericht zu Krambma den ,7,
April lä^i. " ^
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3. 107,. (l)

Bade - Nachricht.
Der crgebenst Unterzeichnete g,bt sich die

Ehre anzuzeigen, daß das im, Bau und Reno-
virung begriffene,, jünst angezeigte

Mineral-Nömer-Bad Tuffer
nächst Cilli

bereits zum größten Theile fertig sey, womit
gegenwärtig die Besorgnisse, wegen Unterkom-
mung gänzlich gehoben, und verbürgt, werden ,
kann,, daß die. vcrehrlichen. Gaste eine hinläng-
liche Anzahl gut. ausgck'ockneter Wohnungen
für die am 1. August beginnende fünfte Tour
und. den darauf folgenden 6. und 7. Touren
in Bereitschaft, finden,werden. Das große, mit
weißem Marmor gepflasterte und fournirte
Bassin ist, zur Vermeidung des,, der. Gesundheit
nachtheiligcn Luftdurchzuges,, trichterartig einge-
deckt, in der Mitte mit dem, großen Luftrohr
versehen, um, die Ausdünstungen dadurch abzu-
leiten und- stets die gleiche Temperatur während
des Badens zu erhalten, was den ?. L . Bade-
gästen den Vortheil gewahrt,, auch im Spät-
herbst und selbst, im. Winter bequem und ohne
Besorgniß, sich zu, verkühlen, baden zu können.
Auch ist dieses Bassin mit einer Trinkcur-Vor-
richtung zur Bequemlichkeit der Badenden ver-
sehen worden. Alle frühern Zimmer, die reno-
virt und auch zum Theil gemalt wurden, sind,
so wie dcr neue zweite Stock mit seinen zahl-
reichen Zimmern, die die angenehmste Aussicht
in das romantische Thal gewähren, fertig, gut
ausgetrocknet und elegant mö'blirt.

Ferner ist noch ein kleineres Vorbadbassin,
und ein Armen-Bassin fertig geworden, in welch'
letzterem die mit Armuthözeugnissen versehenen
Individuen, unentgeltlich daö Heilbad benutzen
können..

Zur Erholung und Ergehung sind für l ' .
^'Badegäste ganz neue, verschiedene, recht an-
muthige Spaziergänge, Pavillons, Lustwald-
chen mit Nastndänken und Tischen, versehen,
fertig gemacht worden. Für, ausgezeichnet gute
Tafel, echte steyrische, ungarische,, italienische
und französische Weine aller vorzüglichsten Sor-
ten, zu billigsten Preisen, ist bestens gesorgt, um
d.ie Unbequemlichkeit, derlei Getränke selbst mit'
zubringen, sich ersparen zu können.

Die Zl'mmervrcise sind billigst festgesetzt,
und zwar für die ganze Tour von 21 Tagen
gibt cS Zimmer zu 3, 4, 5,6,8,10,12, 14,16,
IS bls 20 fl. (5. M.„ nach Maßgabe der Größe,

Aussichten, mit einem oder zwei Fenstern, ihvcl
Situation und nach Verhältniß der eleganten
Möblirung.

Bade - Preise.
I m großen neuen Bajsin für die gan;e

Tour ., . . . 5 fl. C. M . -
Für einzelne Bäder in demselben ohne

Wäsche . . . . . 16 kr.
dctto detto mit Wäschc . 20 „

I m kleinen Vorbad - Bassin ohne .
W ä s c h e . . . . . ss ,,

detto dctto mit Wäsche . 10 „
I m Bauernbad ohne Wäsche 3 „
Arme unentgeltlich.
Für ein Mittagsmal an der ersten Tafel

mit 7 geschmackvollen Speisen 36 kr.
Für ein Mittagsmal an der zweiten Ta«

fcl mit 4 Speisen 24 kr.
Die Dienerschaft nach Verhältniß dcr Be-

stimmung billiger.
Es macht die höflichste Einladung zum

zahlreichen Besuche der
Tüffer dcn,27. I u l i i 8 N .

ergebenste

Franz Jg. Storf,,

Pächter.

I . 1089, (1)

Weinlicitation.
Am 9- des nachstkommendel!

Monats August, Nachmittags
um 4 Uhr, werden zu Leopolds-
ruhe, nächst Laibach/ verschiede-
ne Gattungen alter Mahrweine,
die Maß zu 4 , 4 l j 2 , 5 und
5 ,j2 kr., licitando zum Verkauf
ausgeboten werden, wobei be-
merkt wird, daß bei diesen Wei-
nen noch nie eine Mischung oder
sonstige Zurichtung vorgenom-
men wurde«

Verwaltungsamt der ritter-
lich deutschen Ordens-Commen-
da. Laibach am 29. Zuli 164^
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L e b e n s v e r s i c h e r u n g .

.<-i> Nutzen und di i Vortheile, welche Lebens' Wer ein, vortheilhafle Pachtung hat, »t,r an der
5,tsich.rung«n gewahren, können nur um so a U g . ^ Spitze .in<s Unternehmens steht, das erst nach m.hre-
«er gefühlt und anerkannt w«rb«n. j , „ ^ ^ ^ r.n Jahren einen b.deulenden Gewinn geben kann. sindet
»a. Wes.n dieser Anstalten emdcmgl. ihre Cn^icklun« w dies.rE.nrich.unq em M i t t e l , die gehofftcn Vortheile,'
lMd Verdatung ln den aufgek arlesten Ländern Eu- seinen Erben auch für den Fall seineS frühern Ableben«
rop.'S beobachtet, und den 5 u f >n Erwägung ^ h t . i« sicher.. Sie kann ferner dem unbegüten.n. oder
»eichen ste durch t»e anschaul.chsten und wohlthätigsten sonst vonh.Nhaft bekannten Gewetbsmann. da« Erlan-
Erfolge sich erworben haben. g°n eines Darlehens erleichtern indem er ,in» Bolide

Eine solche auf Vorsicht ssegründet, Anstalt weckt ««f sein ^ "
den Oeist der Ordnung und Sparsamkeit, schützt den Ein Gläubiger. w.n„ ,r das'l».ben s,:.„« ^ckuld.
Menschen vor d.n traurigsten WMelfaUen, bejahrt ners versichert, «rlangt e 2 ^ ^ " ^ ^
Familien vor Noth und Elend, sichert dem Re-chen " " Rück,^lur.g sei^s G u t h a d ^
seinen Wohlstand, verbessert dem Minderbegülerten A n g l i c h e Benützung lfegende^G^er auch für ^
und selbst dem Armen s,in. Lage. und kommt der Erben ver.verlhet werd«.,. ^ ^ " " " " " l«r t»e
Menschheil in den bttrübl.sttn Verhältnissen tröstend W . s ' " " " ü " ' - . "ie das Vermögen ihrer Gattinnen

' " H ^ u n t . d,r F . « a . r k. k. p r . - l . . . ^ r . ^ t ^e en Nr^^^urch eine^^un,

»:«no 6ener2N H ^ r o . I t . l i c ! , o von S l , t. k. M a - ^ " ^ ' " " ' ^ s'e b«i Ableben ihrer Frauen durch
j.siät mittelst allerhöchster Entschließung vom 25. Jan- l"e ^ ' M ahlung des Vermögens verseht seyn würben,
ner l8Z2 huldreichst genehmigt,, und mit besondern ^"" '«!> ' ^ ^ " « " » ' n von Kapitalien °b«r
Vorrechten versehene Anstalt in Triest.mil einem Fonde lahrl.chen Renien. die an em. Person zu bezahlen
von ;wei Mill ionen Gulden lZonvenlions.Münze, über- ' ' ^ ' " ' " « d:ese den Versicherten überlebt. Mittelst
nimmt solche Versicherungen, so n>ie andere gegen ^ s e n kann jemand »einer Familie den B,sih »incr
Feuerschäden auf Gebäude. Gerälhschafl.n. Vorra'lhe Verlassenschafl oder anderer E'nkünfle sichern, die in ,
«nd auf reifende Waren zu Lande und zu Nassere.:c. ü"Ue "nes frühzeitigen Todes auf ander. Erben üd.re

Die Anwendungen der Lebensversicherungen sind g»h«n iverden. ^ ^ . . .
fo manmgfallig, daß es unmöglich ist. sie alle aufzu- s . ' ^ " ' " ^ ^ " ^ " . ' ^ " " H''«'z"l ' lung von „ner
' . . . »l u/ „ » / , ' , persönlichen Erbschaft abhängt, können auch auf diese

.1' , <, » "c..n^., ^«^ . Weise zu einer niederen Prämie versichert werden.
Z"l> '« ° ^ ^ " , n°^ « MM'«, d,'.»m E,n 3°HN °.r , n „ A.„.r,, «..l°r,. ,«m.„ «m..

^:",gn7n"sichb.s°n...« s°.«ff.«.!'ch.V'»m.« Dr i . . . , ,« : O.,.ns.,i,e V.rsich.,un„« , „ .
«.» ü^chaüp, °° «.«'st"''m>° V'°"N!",', di. .in °°" !w» °"slch>r„,, P.,s«n.n d.im Tod. d» .i,.,«

«tt!°. f°,.,«n auch »«.r Ml..e. >««d. l'Pn »°°> ^ ^ ^ . ^ u / H b « ^ m V.rb..ch,n „ . , . , .

— ^ — . ^ « ^ ? " " " ^ ° " ' " " s°'^e von Ebeleulcn benötzi , „ r -
' ) Die Haupt Aqentschaft erlaubt sick, e.nen ^a!I an- den. d.e sich gegenseitig den Besitz ihres zugebrachten

Vermögens versichern wollen, wahrendes entwede,
und ais Beweis dienen soll, w>e trollend es fur nach den Gesten °der in Folge einer Uebereinkunff
«inen Familien-Vater ist, wenn « durch Losung z. B , d,e Verwandten der Frau . wenn sie kinderlos
'inerLebenSvcrsicherul'gs Polizjefuremebeltimm- stürbe, zurückfordern >.vür?,n.
le Summe seiner zurückbleibenden Fam.l.e bei V i e r t e n s : Versicherungen zu Anber.r ol'.r ei-
seinem Ableben eine Stütze hinterlassen kann. genen Gunsten von Capitalien oder lebenslänglich««

Der im Monat September v. ^- verstorbene
Herr T. T. Heller. Director der k-k.Pl'd.l. Gucker- Versicherung gelöst, und dafür l,bensl6r,y»ich sich
Raffinerie, hat im Jahre lg33 ' /° " b " ' . l s z ^ Bezahlung ,in<r iä'hrlich.n P rämi , von 2<»8ss.
»as Alter von 50 Jahren erre.cht halte, und >m 20 kr. verbunden, schon nach Verlauf be« «in«
vollkommen autm Gefundtieils »ultanoe war. da« gell.tenen achten Versicherunqs - Jahre« üder-
ber keineswegs zu v^mmdni st<"it>. vaß «hn her ralchle ih» der Tod ; ftin, Fam.l i , erhielt hierauf
Tod ,'obald seiner Familie eM^hcn wurde, was die vc.sich.it, S u m m , p l . 5UC0 fl., obschon an
bloß dem nacnlüchin Zufalle zuqcfchrieben werden Prämien bis b„hin nur ,983 N. »ingejahll wv l '
muß, skl di» Summ« von 5000 st. eine L«den,ü» den wacen.



Renten, dle vom Versicherten selbst zu erheben sind, Hauptagentschaft fürKrain Herrn C a r l K ranz . D i -
wenn «r »ine vvl ausbestimmte 2lnzahl von Jahren rector der k. k. privil. Zucker-Raffinerie, die zul grö<
i'lbtlllbl. ßern Bequemlichkeit für das verehrliche Publikum

Mittelst diesen können Aeltern ober Wohlthäter eine Kanzlei im Hause des Herrn Franz Dolnitschel,
für Kinder eine Aussteuer versichern. Durch dasselbe am Congreßplatze, Haus Nr. 20. unlcihalt, und täg«
Verständniß tonnen junge Personen sich «in Capital lich von 9 bis l 2 Uhr Vormittags offen seyn wird,
»d»l Rente für die Zukunft verschaffen. unentgeltlich ausgegeben, daselbst all, gewünschten?luf-

An dies« Versicherungsart reihen sich: fchlüsse bereitwilligst ertheilt, und Versicherungen ge-
F u n f t e n S : Die Leibrenten unter ihren viel- gen Feuerschäden, sowohl auf Häuser, als auf

faltigen Gestaltungen. UebrigenS schließt die Versiche- Haus Einrichtungen, Warenlager, Product« ^c., ge»
rungsanstalt überbaupt nichlS aus, was nach den Ge- gen Schäden, welchen reisend e W a r e n zu Lande
setzen versichert werden darf. und zu Waffel unterliegen können, zu de,i billigsten

Das Programm für die Lebensversicherung mit Prämien übernommen. Die Anstalt empfiehlt sich h^
tztn darauf Bezug habenden HabtUen wird von der stens zu geneigtem Zuspruche.
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K u n d m a c h u n g .

i<5on derk. k.stcher»nrkischillyrisch^n vereinten kamerätgefäliett» Verwaltung «vird zur allgemeinen ^eNnt«
n>ß gebracht, daß sämmtliche in den Proulnzen Steoermart, Karnten Ulib KraiN bestehenden Weg . und Brücken-
wauthe, dann U,berfuhren, auf ein Jahr und zwar vock ersten November ,641 l»s Ende October , 9 / 2 oder
a»'f dre, Jahre, und zwar vom ersten November ,84» b,s snde October z9^4, ick Wege der öffentlichen Verstei-
gerung unter nachfolgenden Bestimmungen m Pacht gegeben werden;

^ ,, ,,
i . Die Versteigerung wirb bei bersktben Tagsatzung zuerst für bie einjährige, und dann für die dreijährige

Ve,tfr,st abgehalten, und im Falle «ines günstigen srfolqes für die längere oder kürzere Pachtzett mit demjenigen der
"er t rag abgeschlossen werden> dlssen Anbot über den Ausruftpriis sich als der vürthcilhaftefie darstellen wird.

^ <z. Aus dem anliegenden Ausweise sind bie Namen der HaUptftät,onen> Und der ihnen allenfalls zuge;
lyellteti F'll^l'<?lnhebungtn (Wehrmauthen), die Nnjahl detMellen» Unv Vrücken .Classen, <am,m dem Ausruf t .
Pre,se zu entnehmen. I n hzesem «usw,»se ,st aUch der Or t und 3tag angegeben/ an welchem dle Versselgeruna
e»ner jeden Stal lon vorgenommen werden wirbi » » »

schoflen ü»iantt ^ « n 7 ^ ^ ^ " " " ^ ^ " ^ " "^e jene zugelassen, welchi nach den landeiges.tzen zu solchen G i -
,cyoslen geeignet, und d.e bedungene S.cherhctt zu le.ssett im Stand« sind.

s'.n-ä « w ^ ^ . ^ ! " . ^ " " " l ' " ls ändern einen Anbot macht, muß sich mit ber gehörig legalsten Vollmacht
n'neo .vlachtgebers bel der öommlssion vor der l i t . tal ion ausweisen, UnV blese ihr übergeben.

5. Den PachltuNigei, ist gestattet, mündliche Anböte für die Pachtung einer ober uuch mehrerer S t a -
l c>lien zusammen, in so f<rl-.e sie bei derselbeil TagsatzUng äusgeboten werden, wo« aus detn m dem §. 2 an«,^
Syrien «uswelse ersichtlich lst, gegen dem zu machen, daß sie auf die lm §. 6 bezeichnete A l t , ^ vorläufiae!
^aullon für alle jene Maulhen, für welche der Ocsammtandot gestellt ist ^ erKgeN; ' "

6. Eben so ist es gestattet, schriftliche Anbote für bie pachtuttg vi)n Müuthen tinzureich^, und zwar
buf die Pachtung bloß einer oder mehrerer «vtatlonen, in so ferne Vies<lbea bei derstlben Tagsahung nerste»aert
"c»den, wöbe» der Offelent auch bie Bedingung stellen kann/ daß sliN Anerbieten nur für den Fall gelte wenn
»hm der ganze Eomftllx, für den er den Anbot stellte, ohne AueschelVüng irgend einer Statwn überlassen werde

^ n> ^ ' ^ Staatsverwaltung behält sich vor , je nach dem Ausschtage dieser Pachtvethanblungen die Resultate
v " Versteigerung für d.e elNj,tnen Mauthen, oder jene der Llcitatlvn ft« größere tockpwe zu bestätigen.

7. Vei den schriftlichen Anboten ist Fotgettdes zü beüchtent

ii. Dieselben müssen mit dem zu Folge des §. 8 dieser Kundmachung üts vorläufige Caution sicher zusselltnden Be-
trag ,m Baren oder ,n Staalspapleren dach oem l,ytbekannten bürsemaßlgen turse belegt, oh^ ^ ^ .
Vewe»se, daß dieser Getrag bei emer Äcrar.al-E°sse od,r »inem Gefällsamte ick Baren oder Gtaatspapieren
nach dem surswerthe erl?gt oder hppolhekarlsch pupillarlsch sicher gestellt worden s,h; daher h ^^,^ ^ - .
Um ene hypoth.kar.sche S.cherliellung har d^lt, tnlt der landtafi'chen ober grunbbüchllch einverle.bten Ver^
schre.bulig der Grundbuchs, oder t ^ b t . f c l . sttract« und der getichtlichen Schatzungsürkunde der Hvvotbet
Uetfepen s.pti. ^v^"»^«r

b. D.eselben müssen vör der Becnd.gung der Versteigerung bem zlir Abhattuna derselben öestimmten, im Au«<
we.se benannten Amte oder dem l,c,tat,ons. Comm.ssar versiegelt übergeben werden.

^ « ^ ^ ! s ! ^ " ^ " k L " ""lsen den Betrag, der für ,.de Stat ion angeboten w . td , in Zahlen und Buchst-,
ven deull.ch ausdrücken> und sind von deck Anbolsseller mtt dem Vor» Und Zunamm, dann Charakter
Ul'd Wohnort des AusstMts zu unterzelchnen. P a r k e n , welche nicht schreibm t ö n m n , haben das Offert
ml chrln Handzelchen zu unterfertlgen, urd daes.tbe redst bem von dem Nackensfertiaer und noch einlm
-zttlgen unterfertlaeN zu lassm. dlren 5haralter Urd Wohnort «benfatts anzugeben ist

Wenn inehrere Pennen geme.nschaftl.ch em schriftliche« Offe.t «Ussttllen^ lo haben'si« ln dem Offerte bei-
zMehen, daß sie^ch al« Miljchuldner zUr ung,theilen Hand, näml'ch slner für Al le, und Alle für EmtN dem
Getall«ar°r zur Erfüllung der Pachtbeb.Ngung verblnden. Zugle.cb inüffen sie m dem Offert« jM«N Mllvffe-
rentm namhaft Machen, an welcheN auch allein d.e U«bergabe des Pachtobjecles geschehen kann.
^ " c ^ "sch lag de« Offettt« sind jene Maulhstationen, für welche der Anbot gemacht wird, deutl'ch anMeten.

e< Dlese Anbote dürfen du.ch ke.ne den lic.tat.ons. B>b,ngungei, «.cht entsprechende Klauseln b.schräntt s,PN,
vulmehr müssen dlenlben die ausdrückliche ErkliruNg enthalten, daß ber Off.rent die in der Kundmachung
enthaltenen und d«e bel der mündlichen w,tat,on vorgelesenen, »n das Licitations-Vrotocoll aufgenomme-
nen Vettragebcbmssungen gtnau befttgm wolle. ^

t. Die scdr,ftllchtn Offerte können, so w,e dle mündlichen, aus eine einjährige ober bre„abriae Vachtpmode
oder auf beide zugleich gei lM werdtn.

8 . V o n A u ß e n müssen dlese A n g a b e n m i t der A u f s c h r i f t bezeichnet styn: „ A n b o t z u r P a c h t u n g d e r W e g e
mauth . E> t a t i 0 n" (folgt der Name der Station).

^ . Ein Formular nnes solchen Off<rleS folgt Unten zUr ^lnsichl.
u. D»e schrlftllchen Offerte sind von dem Zettpullte der E'nre,chuna für die Offertnten, für die GtfaNs-Ver,

rvaltung aber ê st vom Nag,, an welchem dle Annahme desselben dem AnbittendlN' beksNNtgewacht worden «st,

(Z I . t t c l l - B l a t t Nr- 9t. d. ss, I „ , i 4 ^ t t ) ^



U- Verbindlich. T^? schriftlichen Offcete werden nach beendete 'i,midt,cher Vttsiciqerunq, n.ichd?m ass? aliN'cseNdcN
U Llcitanlen erklärt habeu. ke>n weltercs Anbot machen zu wol!e,i, >n Gcqen^li ' t lvr Plichllnsiiaen von dcm?icl«
U tations, Eomimssär, N'kichcm sie Vl>n der Behörde, die sic allenfalls ,»i Empfang nahm, sc.̂ l̂ '.ch <u übergeben
» sind, eröffne: und kund gemacht. Als Crsteh?r der Pachlunq .v,rd dann, ohneeme we,rere S t^qr rnng zuzulassen,
M derjenige angeschen, der entweder bei ver mündlichen Vevfklqcr«mg oder nach dtm ordnungemaßlgcn schriftlichen
U Anbote als der Bestbieter crschemt, so ferne dieses Bestbot den AusrufspreiS erreicht, überschreitet, und an und
» für sich zur Annahme und zum Abschlüsse des Pachtvertrages geeignet erkannt wno.
U Hierbei w i r d , wenn das mündliche und schriftliche Anbot vollkommen gleich sevn sollte, dem mündlichen
I unter zwe» oder mehre>en schrifll'cken Anboten aber jenem der Vorzug gegeben werden, für welches eine vom

vo> zunehmende Verlosung entscheidet.

3. Der Pächter hat zur Sicherstcllung feines Pachtschillings e:ne Caution zu leisten, welchc nach scmer Wah l
in dem sechsten oder vierten Tl)e>le des einjährigen Bettages desselben zu bestehen hat. I m ersten Falle aber muß der
Pachlschlllmg monatl'ch voraus, »m zwelten Falle nur nach Ende cincs jeden Monats entrichtet werden. DicseEauNon
kann im Baren oder «n k. k. ̂ taatspapieren nach dem letztbekannten Eurse oder mitteM Hypothekar. Sicherstellung ge»
leistet werden. D»c Elnuerlc'bung der letzteren in den Grundbüchern oder Landtafeln geschieht auf Kosten des Pächters.

D Icdcr Versteigerungslustige muß den sechsten Theil des für ein Jahr entfallenden Ausrufsprölses, bevor er
zur Versteigerung zugelassen wlrd, der Commission als vorläufige Caution erlegen; dieser Erlag sann eben so, ryiedit
oben erwähnte Pachtcaulion selbst, lm Baren oder in k. k. Staatspavleren nach dcm letztbekannlcn börsemäßigen Curse
geschehen. Auch kann dafür eine einverleibte Pragmatical,Slcherheits»Urkunde mit Beibringung des Grundbuchs: oder
Landtafel-Extractcs Und des Schätzungs.-Actes eingelegt werden, welche jedoch mit der Bestätigung ihrer Annehmbat-
kett von Seite der betreffenden k. k. Kammerprocuratur zu Gray , Laibach oder Klagenfurt versehen seyn muß.

U Zur Erleichterung jener bisherigen Mauthpachter, die mitzulicitiren gesonnen waren, ist, roenn sie sich in kei«
k nem Pachtrückstande befinden, und lhre Caution durch baren Erlag oder in Staatspapieren geleistet haben, und wenn

auf diese Caution bis zum Zeitpuncte der Versteigerung kem Pfandrecht oder Verbot von Jemanden erwirkt worden
ist, eine Erklärung genügend, daß sie ihre bereits für gegenwärtige Pachtung bestellte Caution vorlaufig als Fort»

» setzung für chre künftigen Verpflichtungen ausdehnen.

9. Gleich nach Beendigung der Versteigerung wird die als vorläufige Caution beigebrachte Sicherstellung
denen zurückgestellt, welche die Mauth nicht erstanden haben, dem Bestbieter aber wlrd dieselbe nur nach gepflogen

^ ner Richtigstellung der Caution ausgehändigt werden.
» Diese Nichtigstellung muß längstens bis zum 20. October M l geschehen.

» , 0 . Nachdem d,e Licitation einerMauthstation geschloffen wurde, wird bis zu dem Augenblicke, wo die Nichtali'
l nähme des Anbotes von Seite der kompetenten Behörde ausgesprochen worden ist, kein nachtraglicher Anbot angenommen.

DM, L1 . Die Uebergabe des Gegenstandes dec Pachtung geschieht am ». November 1841.

12. Der Pächter t r i t t rücksichtlich der gepachteten Stat ion unv der damit verbundenen Gebühren»Einye'
U bung in die Rechte und Verpflichtungen deS Aerars.

« i 3 . D o r t , wo AerarialiMauthgebäude bestehen, w i r d , wenn der Pachter es wünscht, wegen micthweil
« ser Ueberlaffung derselben an ihn ein besonderes Uebercinkommen gepflogen werden.

i/z. Die allgemeinen Pachtbedingungen sind aus der Anlage zu entnehmen, die besonderen für die einzel<
. A n e n Stationen eigends bestehenden Bedingungen können aber vor der Versteigerung bei den betreffenden Cameras
L ' Bezirks,Verwaltungen in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

i5- Die kicitationen beginnen immer püncllich um die zehnte Stunde.

F o r m u l a r

e i n e s s c h r i f t l i c h e n O f f e r t e s .

<V o n I n n e n . )

Ich sndesgesertigter biete für die Pachtung der Mauthstation (folgt der Name Ver Station) für die 3" t vom l«
^ U November i6Hl bis Ende October ,8/»2, oder vom 1. Nov. l 8 ä i b,s Cnoe October 16/,/z den Iahrespachtschilling von
^ ^ (Geldbetrag in Ziffern) das ist (Geldbetrag in Buchstaben), wobei ich die Versicherung beifüge, daß ich die m der Ankündl
M gung und in dcn Eontvactsbedlngn>ssen enthaltencnBestiMmungen genau befolgen werde. Als vorlausigcCaution l e g ^ , ^
R «nschlusse den Betrag von Gulden . . . . Kreuzer bei, (oder lege ich die Nachfolgenden Urkunden be,,
U die Hypothekar-Sicherheit im Betrage von Gulden . . . . Kreuzern nachweisen.)

(S ind die beigelegten Documents anzugeben) oder lcge ich die Eassaquittung über das erlegte Vab'UM be».

. - . . . , am . . . ^ . . i 6 ^ l .

(Unterschrift nach Maßgabe des §. 7.)

( V 0 n A u ß e n.)
- ^ -̂

Nebst der Adresse Ver Behörde, an welche das Offert eingesendet w i rd , und 'tut Bezeichnung des Bettag
M im beiliegenden Gelde, oder der Obllgalwnel, odc'̂  des Bttragcs der zur SicherficlWng gewidmettN Urkunde ^ f f '
U für die Pachtung der MautYstatlyn) h,ec ftlgt der Name der Sta t ion. i



W A N g e m e i n e Pachtbedingungen

^ M Die Bedingungen, unter welchen die Verachtung Stat t smdet, sind folgende:

h r s t c n ^ . Dem Pächter wird das Recht eingeräumt, die für die gepachtete Station oder Stationen gesetzlich be.

stimmten Mauthgebühren nach den bestehenden Tarissen und Vorschriften emzuheoen. , , ,

Der Tar.ff und eme Zusammenstellung Ver wichtigsten Mauthvorschnften werden demMM be, der Ueber,

gabc der Stat»on verzeichnet gegen Empfangsbestätigung eingehändigt werden.
Z w e i t e n s . Bei dett sogenannten Wehrmauthön oder F i l ia l . Stationen treten die nämlichen Wegmauthgebühren,

wie w den Hauptstationen «in. ES unterliegen aber diesen Gebühren bei den Wehrmauty'Kanonen nur jene
Parteien, welche die Hauptstattonen umfahren, oder mit Vieh umtre»bcn, d. i. solche P" te ,m , welche vor dem
Hauptschranken von der Mauthpfiichtlgen Straße ablenken. Und dieselbe hinter diesem Schraten wlever benutzen.
Dlc Brückenmauthgebühren aber smd bei den Wehrmauth. Stationen nUr in so wett einzuheven, aiS d,e mauth.
Pflichtigen Brücken wirklich benützt werden.

D r i t t e n s , Dem Pachter werden die bei den Stationen befindlichen Schrankenbäume und M e h ö r , insoweit sie
ein E.genchum des Aerarö. sind, und unter der Bedingung unentgeltlich überlassen, daß er d»e etwa nothwendi-
gen Reparaturen an demselben aus Eigenem bestreite, Uno sie in demselben Zustande, als sie '?»" «vergeben wor.
den sind, be, Beendigung sc.ner Pachtzelt dem Aeranum zurückstelle. Wo keine °s ^
alten ganz unbrauchbar geworden sind, hat der Pachter für die Herstellung emcb neuen ^ , " / . , ^ ^ " ^ ) ^ " '
dcv m diesem Falle dergeijalt sein Eigenthum verbleibt, daß er nach Ende der Pachtzcit sich " " ' " ^ " aUfalllgcn
Nachfolger äbfiiiden/ oder den schranken wegnehmen lassen kann.

V i e r t e n s . Der Pachter ist weder berechtigt, die ihm verpachtete Station in eine andere O M a f t zu verlegen,
noch dieselbe von der Straße, an der sie dermal steht, zu entfernen, noch überhaupt den ^ r a n k e n elgenmäch«
tig zu versetzen. Es steht jedoch demselben frei , eine andere Aufstellung dcs Schrankens be» oer ^efallsbchörtze
anzusuchen, welche sich das Recht vorbehält, dazu ihre Einwilligung lM Einverstänomssl nilt orr politischen Be-
hörde zu ertheilen > wenn keine Änstände dagegen obwalten.

F ü n f t e n s . Der Pachter ist verbunden, die Parteien anständig zU behandeln, und bei ^ "nd N^cht ohne
Aufenthalt zu erpednen. Es liegt ,hm ob, den Reisenden, Fuhrleuten und Viehtreibern, ^ / " " »> .^""^ken
btlrctcn, die Gebühren allßcr dem Amte auf der Straße abzunehmen und die auf den enttnvicien betrag lau«
rende Bollctc auf V^langcn einzuhändigen, w,e Nicht minder zur Nachtzeit den Platz am schranken ergleblg
zu beleuchten. ' .< ^ cs . «

Er ist verbuiib^'ii, cm? von blv Vefaltsbeyö'de bestätigte (Md leserliche Gebühr^-^adelle an dem
achtbarsten und zugänglichsten Platze außerhalb des Einhebungs-Locales anzuheften, und "«yrend der ganzen
Pachtzclt angeheftet zu lnsscn, . _ , .. , . ^ . .

I m Falle der Nlchibcfolgung dieser Vorschriften verfällt der Pachter m eine Stra,c von i bls ,c> fi.,
welche die Bezirks. Verwaltllng von Fall zu Fall nach den Umstanden beincssen wirb.

S c c b s t e n s . Die Beischaffung der Wegmauch ' VaNor. Bollelcl, bleibt deM Pachter überlassen, eS wird jedoch
dc.ns.lbcn ein Formular voraczcichnet werden, nach welchem dle Bolleten gedruckt " s c h " " " "ussen, unv die
Verausgabung einer ande«S geformten oöcr geschriebenen Bollete wird der verweigerten Erlegung ^ner Bollete
glc,ch geachtet.

S i e b e n t e n s . N i r d von einem Pachter die Mauth in einem FaNe abgenommen, in welchem sie nicht gebührt,
, oder wird von einer Parte» ein höherer Betrag eingchoben, als gesetzlich bestimmt ist, so verwirkt vcr Pächter

cme Strafe in dem zrvaichgfachcn Betrage dcs zur Ungebühr bezogenen Mauchgeldes, unabhängig von j m m
Strafen, die chn im Grunde der Strafgesetze noch treffen könnten.

Achtens. Verweigert eine Pavtei bei Passinmg des Schrankens oder der Brücke die Entrichtung der Gebühren,
oder wollte sie den Schranken gewaltsam überschreiten, so ist der Pachter berechtigt, den Beistand der Obrigkeit
geziemend anzurufen und dieselbe verpflichtet, diesen Beistand zu leisten.

N e t l n t e n s . Das Verfahren über die Verkürzungen der Maulhgebühr wird von den Noch dem Gesetze hiezu
berufenen Behörden gepflogen. Der Pachter ist jedoch bercclmgt, von denjenigen, die er in einer solch". Ge-
fällsübertretung betritt, vag sieben« und emhalbfache der Gebühr als Sicherstellung der Strafe im Baren em«
zuhcbcn, worüber er elne schriftliche Bestätigung zu ertheilen Hai.

Aufdas Verlangen des Pachters oder des Beschuldigten w»rd bei dem nächsten Z o l l , , VcrzehrUNgssteuer- oder
Eontrotlsamte, oder drm nochstcn für die Untersuchungen über Gcfalls »Uebertretungcn bestellten Beamten, ober
wenn sich eme Obrigkeit näher bcsindct, bei derselben die Thatbcschreibung aufgenommen und über dieselbe we»-
lcr nach dem Gesetze vorgegangen. Die wegen Ven gedachten Vefaüs, Verkürzungen ei^fl,ißenden Strafgelder
fallen, nach Adzug^ der Kosten des Verfahrens, insoweit diese Kosten nicht von dem Beschuldigten oder Verur-
l l M e n vergütet werden, dem Pachtet zu.

Z e h n t e n s Die Entscheidung der sich aufdie EinHebung und Handhabung derMauch bezichendenStrtiligk"ten l H "
dcn Pachlei n und den Härteten steht den Camera! - Behscden zu. Der Pächter ist daher verbunden, den Gefalls. ^«^



ten über alle Mauthangelegenhtt'ten, je nachdem st^sordern, schriftlich oder mündlich Rebe und Antwort zu gebeö.
Diese Behörden sind berichtigt, lhm hiezu im Falle der Weigerung oder Unterlassung durch Slrafdolcn oder
auf andere gesetzliche Art zu verhalten. Gegm d»e 3ntscheidUliss der sameral« Bezirks» Verwaltung kann bin»
nen vier Wochen der Rccms an die s. k. Eametal? Gefallen-Verwaltung, und gegen die Emschlidung d«r
letzten.gleichftlls binnen v>er Wochen an die k. k allgemeine HofkaMiner ergriffen werden. !

E i l f t e n s . Der Pachter ist verpflichtet, auf die Gefolgüng ber mit Verordnling bes k. k. siey^makischen Gu-
bermums vom 17. I u m Und 0ts illpnschen vom 26/26. Jun i 163 / , Z. 9684 und i4 lS3 erfolgen Kundma, i
chung rücksichltich der Ueberladung zu wachen, Und die Anze'ge hiervon an dle nächste politische Obrigkeit oder '
das nächste Zoll», Verzebrungssteucr, oder ControtlsaMl zU machen, je nachbem ein oder daS andere Amt
auf dem Wege, m deren Richtung das Fuhrwerk zieht> der Ma l l t h -S ta t ion luiher liegt. W i l d 0<e Anzeige l
richtig befunden/ so gebührt ihm das D l i t t t l des eingebrachten Slrafbetrages. f

Der Pächter hat ferner auch darüber zu wachen, daß d»e sirculari Verordnung des s. k. NepermärkischeN
Gubetniums vom 5. I u m , des lllprischen vom 12. Jun i 1640, Z. 9210 und I4090, betreffend d«e Fesss,yung
der Breite und des Gewichts der Ladung der lastwagen, dte Bespannung derstlben, dle Breite der Rllfe der
Räder, und das Einlegen der Reißkettsn befolgt werde> und jede Außerachtlassung d,eser Verordnung ist
von dem Pachter gleichfalls entweder der nächsten polmschen Obrigkeit oder dem nächsten Gefallsamte anzuzeigen.

Z w ö l f t e n s . Dem Pachter steht das Recht, die Parteien zur Vorzeigung der MaUthbollete von der zurückge,
legten letzten Srat lon zu verhalten nicht zui

D r e i z e h n t e n s . Der Pächter verbindet sich zur?eistuiig einer Caution/ welche, wenn der Pächttr den Pacht«
schilling monatlich m Vorhinein zu zahlen übernimmt, im sechsten Tbe>le deS einjährigen Betrages desselben
zu bestehen hät; wenn der Pachter es aber vorzieht, denselben erst nach Ablauf emeS jeden Monats zu b "
richtigen, in dem vierten Theile des jährlichen Pachlschllllngs zu ettegen kömmt, unv dle spätestens bis 20.
October i 8 ^ l beider Bezirks» Verwaltung geleistet werden «nußi

V i e r z e h n t e n s . Der Pachter hat selbst für sein« Unterkunft zu solgen> dort über, wo Äeranal-Gebäude
vorhanden sind, in welchen derselbe Untergebracht werden kann, wird> wenn kein Hinderniß obwaltet, wegen
seiner Unterbringung in denselben m»t chm eine besondere Verhandlung gepflogen werden.

F ü n f z e h n tens . Den Pachtschilling hat der Pachter äuf seine Gefahr und Bossen an die lhm bestimmte
Easse abzuführen, und zwar m monstlichen gleichen Rat tn^ welche bls spätestens am 1o. ein<s jeden Mo»
natS zu bezahlen sindi

Sechzehn tens. Wenn einem Pachter durch ein Elettientar.sreigniß oder durch eine andere Veranlassung
die Benützung des gepachteten Objectes nach dem von ,hm zu liefernden Beweise durch e>Nen Z itraum von
wenigstens 14 Tagen ununterbrochen gänzlich entzogen worden ist, so ist derselbe berechtiget, e,ne aNgemel«
sene Vergütung d«s erlittenen «Bckadens anzusprechen, welche Vergütung aber dle für die Ze»t b,r eNlw^enen
Benützung des Pachtobjectes entfallende Pachtschllllngs-Quote n,chl übersteigen darf. Dagt«en treffe alle
übrigen Zufälle und Ereignisse, die bloß auf eine Verminderung des Pachtertrasses ,n größerem oder gangerem
Maße «inwlrken, den Pächter, der folglich den dadurch herbeigeführten Abfall am srtraqe des gepachteten Obi
jectss ohne «inen Anspruch auf eine Entschädigung zu tragen hat.

Die sntschadigungsgtsliche weaen entzogener VeNüyung des Pachtol>j?ctes müsseN biNneN der verempto-
rischm Frlst oon drei Monat tN/ vom Tage der Behebung des Hindernisses der Benützung, bei der Bcz > kpbchörde,
in deren Vejirke die Mauth« Stat ion gtlegen ist, überreicht werden, widrigen«? auf solche Gesuche knne 3lück<
ficht genommen werden wird«

G i e b z e h n tens . Für den F a l l , wenn der Pachter die vertragsmäßiges Hldinglingen nicht genau ttfülten sollte
stehlt eS den mit der Gorge für die srfül lung des Vertrages beauftragten Behörden f re i , alle jene Maßregeln
zu ergreifen, die zur unaufgehaltenen srfül luna deS Vertrages führen, woqegen aber auck dlM Pachter der
Rechtsweg für alle Ansprüche, die er au« dem Vertrage niachcn zu tonnen glaubt/ offen sishen k l l . Hiernach

«' wird jedesmal, und insbesondere in bem Falle, wenn der Pachter dle bedunaene Caulicn mcht zur aebör,aen
Zeit leistet/ oder den Pachtschlllmg in der gehörigen Zeit nicht > oder nicht vollständig abfüh, 1 ^ eß det Gefal l t

i behörde zustehen, sogleich lm administrativen Wege ohne sclne Vernehmung Gequ'stcr auf d«e gepachtete Sta-
^ « ion, «velche die Gtation auf seine Rechnung und Gefahr zu verwalten haben, einzufttztn, cber das gehach-
^ tete ^)bl«et aus süln« E«sahe und Kost<n ii«u««d»ngs st,lzub»,»«n, Qnd t>,e »ine oder ble andere Maßregel, over
s beide zugleich zu ergreifen, oder endlich auch den Pächter ,ualctch »n anderen Wegen zi«r Erfüllung bes N t "
z lrageS zu verhüllen. I n jedem dieser Falle bleibt der Pächter in der Haftung für je^en Betrag, der an dlM
k bedungenen Pachtschilllnge nicht eingeblacht werden würd , , und der Gefalle Behörde stehet es zu> den ab-
l gehenden nebst den schuldig gebliebenen Netrag aus semer EsutloN> nöthigen Falls uuch von s<inem übrigen
l Vermögen einzubringen» .
l Wenn bei der ln einem solchen Falle vorgenommenen Wifderversteigerung ein höherer Pachtsch'üing
t erlangt werden sollte, oder wenn bel der auf Gefahr und Kosten des Pachters vorgenommenen Sequ««
l Oration des Mauthgefässls e»n d»n Pachtschillmg überstiigenbis re,nes Mautherlragniß sich <tgäde/ so soll daS
k Gefallsärar berechtiget seyn, dlese Vortheile für sich zu behalten.

A c h t z e h n t e n s. Dem Pachter wie der Gefä5,n, Verwaltttng steht/ sofern während b,s ?<iuf,s det Pscht<elt
em« Aenderung ,n den Bestimmungen des Gcs,tzeS, d>e al,f den Ertrag elnen Einfluß ausübt, S ta t t siN-
den sollte, eine vorläufige dreimonatliche Aufkündigung vor dem Ablaufe des Verwaltungsjahees fre».

N e u n z e h n t e n « . Da« unterfertigte ?iMatio«s-Protocol! lnrtr i t t die Etetle det förmlichen eonträctsurtunde,
und verbindet den Vestb,et,r sogleich vom Zcllpuntte der Unt^rftrtlgUna/ wahrend für die Slaatsoerwal«
tung die volle Glltigleit des Vertrages von der Abnahme bcs A p o l l s voN Ee.te det zltt Bestätigung solcher
Pachtnerträge berechtigten Behörde abhängt, Und daher etst mit der an den Bestbltter etfolgten B l lannt '
gebung der höhlrn Ratisicatton einltttt. , «> ac

» Kann das Licitatlons.P. ototoll w,qen Abwesenheit des. mittelst e,Ne« schriftlichen Offertes als VeNbleter verdlle-
» benenLicitanten von demselben nichl gefe l ig l l weroen, und llfulgt zu demselben die oblrwähntt v0lbehalteneRat,sic<l,



M
lion; so wird auf der Gründlage des Offertes tmd dcn Pochlbedingungen ein förmlicher Contract m zwei alclck'
lautende,! Par,en errichtet weroen. Sollte der Offerent fich weigein, den förmlichen Contract zu unterfertia
so haben dle mit §. ,7 festgesetzten Rechte deS Gefälls-Aerars einzutreten. ^ ^

Die Entscheidung, ob der mündliche oder schriftliche Anbot von der kompetenten Behörde ratlficirt werbe
wird längstes dls zum Anfangslage der Pachtzclt Scan finden und dem Pachter bekannt gegeben werden bis
wohin der Bcstbietcr von scmem Offerte nicht zurücktreleli kann. ^

Das Rechtsmittel wegen Verletzung über die Halste kann nicht giltend gemacht werden.

Zwanzigssens. Der Pachter ist verpflichtet, die für ein Pachtcontracts-Exemplar entfallende Stampelgebübr so,
gleich be» der Bekanntgebung der erfolgten Bestätigung zu entrichten.

E i n und zwanz igs tens . Der Pächter hat nebst den allgemeinen kundgemachten Vorschriften und Tariffen auch
die ihm del der Llciiatlon vorgehaltenen, und unter die Pachtungsbeoingungen aufgenommenen Bestimmunaen
genau zu beachten, und sich daher mit Rückblick auf den ihm eingehändigten Amtsunrerricht gegenwarl,a zuhal-
ten, daß auch das in die Schwemme und zur Tränke getriebene Vieh am ^ocalschranken, 0as zur Weide auf die
Alpen gehende Vieh aber bcl allen Mauthstationen die Befreiung von der Entrichtung der Gebühr genießt, daß
die Fuhren mit Feuerspritzen, oder andern Feuerlösch-Requisiten, wcnn si< be» einer Feuerebrunst verwendet
werden, mauthfrei zu behandeln, und die Fuhren zu Ufer,, Schutz- und Regulirungsbaulichkeiten den Fuhren
zu Scraßenbauten gleich zu stellen sind.

Eben so sind nich-t nur die k. k. Obercommiffäre und Kommissare der Glänzwache, sondern euch die k. s
Immctoren und Unterinspectoren der Gcfallenrvache/ wie auch die berittenen Individuen der Oranz- und Ge«
faüenwache »nauthfre«, und es kommt die den Holzfuhren zugestandene Begünstigung den zum Gtwerbsbetrlebe
nothwendigen Fuhren mit Holzkohlen zu Statten.
mit M a u ^ s ^ " ^ b " Begünstigung der Bewohner jener Orte, in welchen alle an Chausseen gelegenen Eingänge
5. Jul i 163 ' ^ " umschlossen sind, wird sich auf das m dem UMnnchie mirte hohe Hofkammer, Decree vom
der 1825 au/ s ' ^ ^ ^ ^ bezogen; übrigens wird bemerkt, baß dle mtt allerhöchster Entschließung vom 12. Octv«
Herren E r - K e ^ ^ ' ^ Befreiung der Equipagen der Herren Erzherzoge Brüder, nunmehr die Eqmpagcn der

" ' ^ Oheime Seiner k. k. Majestät, kaiserliche Hoheiten bctrlffl.

vom "a" I u n V tt/'^o " ^ ^ ' ^ " ^ Bedingung noch beigefügt/ daß die mit der islyrischen Gubernial-Currende
runa "om,c> ^ , " ^ , ' ^ 6 5 2 , allgemein oon Se.te des k. k. stcyei.märkischen Guberniums aber nnt Verord«
? ^ l « , k / ^n . ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ' ^ " Äreisamtern in Folae hohen Hofkammer. Decretcs vom L. Ma» ,6(>0,
sich l?ch !r I f e7n B t ^ ' ^ " " ' " S " ' e des § , ^ , ^ U . . , der Vorschrift vom ,7. Ma. ,82 . r ü 3
w m o n t ^ " ^ " b e " Material- und B'ennstoffsuhren zum Behufe der Bearbeitung
Pachmna a a n ^ ' " ^ " ' ' ? " ^ r Mauthschr«nken sich befindet, m.l dem Beqmnen dieftr
! g n eß/n U e ^ ^ ^ " " " ^ " k c , d.e b'e dem ^ ^ ' . . . " ^ ^ " " . . . . .<auty,e.h<.:



O r t ! T a g Ausrufs- Behörde,

n d e r Z B.«ckcn. d ° r 'üt .n^h. o f f ^cm.

VZ M a u t h s i a t i o n e n . Z blassen V e r s t e i g e r u n g . - ^ ^ , ^ si^.

K t e i e r m a r k.

G l a t z c r L i n i e n - W. e g m a u t h a m t e r
Papiermühle. . . Linien.Wegmaulh » -^ Bei der 6ameral Bez. 2274 —

lWiener Linie) Verwalluilg (Äray.
Sleinftld. . . . detto / , — detto )

und ) !>?u» —
Wcisseggerhof . - tclto ) » — detlo V
(Eggenberg. Allee) V

! Steinbruch . . » detts » — detto »52» —

Geidors ' . - - tetto , — dctta 2.?luaust ^ ^ 3 ^_ Bezirks.

^ St . Leonhard . . detto ! - dett, Bormiltag .555 ^ ^ ° l l .

Schörgelgasse - - letto » - dclto ,646 —

Münzg,aben. . . detlo t — detlo »309 ___

W Ka,lan . . . . detto ' - dm« 22L4 -

" Laz^elh . . . . detlo ' - delta »35g _ /

A n d e r W i e n e r S t r a ß e «
Flvhnleilen . . . Weg.u.Blückcnml 2 H I . > wie oden ) 2. August 6,66 - ^ l

l l ^ « ditls
'<"" '» - Weamauth > 2 — > dello ! j Vormittag 2^44 —s

M A n d e r U n g a r S t r a t z e .
^ Fülstenfeld . . . Weg-u.Brückenml 2 II. BeimComerz.ZoNamc!) 5. August 804 — ' ) ZoNamt
W Lülstcnfcll) !> i >
W I I I . . . . . . Wegmauth 2 „ ^cllo ! ) Vormittag! 716 ^_ )Fülsienfeld

» Gleisborf. . . . Weg.u.Blückenm 2 II. Bez.VelwaltungGratz Z.August' 3264 — Bez. Verw.
j 3iacdmi,tg. Grah

» Feistritz . . . . Brückenmauth !— I . Zollamte Fürsienfeld 5. August ^ »66 __. Zollamt
^ U z BormlllagH Fulstenfeld

M A n d e r T r i e s i e r S t r a ß e .
W i l d o n . . . . . W e g . u . B l ü c k e n m 3 II. lBez. Perwall. Gray I.Aug.Vorm 942a !— Bcz.Verw.

^ ^ ^ , Grah
Landschablücke.- detto 5 III. do- do. Marburg 9. to. do. 9,39 __ Bez. Verw.
^ . . « . . . , Marburg
Spltlfelo. . . . Bruckenmauth ^_ III. detto ? , , . AuauN ^ ^ -^ delto

« Peßnitzbach . . . detto _^j I. delto ^Vormittag ^ ^ _^ detto

Marburg am G«atzer. Wegmauth 3 — eetts . 279«, >— detls
»̂  thor i

Marburg am Karnt. d«tto 2 — detts » 4^0 „ . ^^^s
nerthor « » » >l3. August

v ^ delto 3 — detto ^Vormittag 242a ^ tctto

^ U Marburg am Drau. )
^ > ^ thor . . . . X Bruckenmauth — III. detto 556a „ . belts

^ ^ Wassermauth - — detto ^,3 August ^ detto

St. Joseph bei Win. Weg.u.Blückenm 3 II. II. detto ^ «q86 - detts
oischfeistrih ^

" > Gonobih . . . . detto 2 I.I. Zoll-Legstatte tZilli 6loo — >

W bochenegg . . . detto 2 I . dctts .6. August 5?c>o ^ s Zoll.3eg.

^ Sannbrücken . . d,tlo 3 I. III. detto ^ " ' " ^ „ ^ ^ / stalte«

^ Franz . . . . . delta I 3 I. II. detto I 9607 " " ^

M A n d e r K ä r n t n e r S t r a ß e .
^ Mahrenberg. . . Wegmauth 5 — Bez. Verw. Marburgs^ 643 -^ ^

St.OSwald . . . detto 2 ..^ detto ^ ,3 . August 25o ^ 5 Bez. Verw.
^ U ^ /Nachmittg. ) Matburg
^ M ZeNnitz . . . . dclto 2 — detto ^ 628 — l



ö » l B e n e n n » , . « ' Ea .heg°° .e «nzch! d°r O ^ . j ^ g ^ " ^ H ^
3 Z - - ^ ^ ^ ' ^ . « lüremIahr ^sserte ein- W
3 3 d e r ^ V'Ucken. d « < i„ g. M. ^ ^ «

I Maut^^nen, Z « ^e^^S ° ' « n g. - ^ ^ „„, ^ ,
^ " l « —— A N d e r W i e n e r S t r a ß e . _̂
^ ! cn. . l , ' - I m Nathhause ! ) 3. August 2632 !^_ ^ I m Räch. «

Spital am Scmling Wigmauty - / ^ > hause zu «
M ° r . . u ^ , , , W-«.u,Br«ck.nm b ' , i M..,ulch'«g ' « « m ^ ^ ^ ^ " " ^ ' «

/!6cnsiruct. Wegm. " "" / j f W
i ' , > dctto ( dctto > dett, Z

Kindberg . - . ) Ordinäre Neg ' — — / . °« H «>

f undBrückenmaulh 5 I. l« ' ' - ^ M

BluckamWienellhol Construct-Wcam. — — X 1 ^ W

ordm.Negmauth 5 I- ^ f ^ , , , Bcz V e n y . ^ . August 5'^^^,^.«

BruckamGratzerlhor Weg,v,Bvückenm 3 HI. > ^ " ^ !/Bolmitag ^ s 5 Brück l

Wegmaulh 2 I I . » >H I I W
1 / ^^^^ —' > »

Brück am Lcobnerthor Brückenmaulh _ — / </ ! ^ >

A n d e . I t a l i e n e r S t r a ß « - ^ W

LcobenimZeltcnschlHg'Wcg.u.BruckctNn'' 2 I I . ^ Wie odcn- >IiachlNMg ^ ^

LeobenamWaasen . dctto ! " ^ ' ) ) ^^. ^ ^ ^

«^ St. Lore.izcn . . dctto ^ lH.H.H. , ) . '

2u°«ndu.« . . , °°tt° ^ ' ^ "^ / 2M N.^ .s . >» f ^ . . , « , . . . . _ ^,«»'b-

enburg ^ l ^ 96' - ^ '
" Ncmnartt . . . rctta i ^ -^ R H a > l M

Dirnstein . . . dctto ^ 2 — ^

A n d e r O b d a c h e r - S t r a ß e . «

ObdaHmnEppenssein. dctlo 5 ^ ^ I detto s^chmmagj ^ ' " l * " ° «

^> A n d e r S a l ^ - S t r a ß e. < ^

Aussee im Markte . 5 Weg-u Brücken l ^ l ^ ^ 8525 >_

Uuss°e»uwd,M°.k,c dc»° ^ 2 N, ^ >V^,,V « ! W
Mittevdorf . . - Wegmaulh 2 — ff ^ !

Wörschach . . . Weg.u Brüke.m 3 I . ^ I m Rathbause zu s o o ^ _ Im^Rath .

Rattenmann . - detto 2 II. 1.1. / Rottenmann 35.5 ^ R^cn .

Gaishorn. . . - Wegmauth 3 . ^_ ^ ' l 2 . August ' " ' ^ ^>

Kallwang . . . Wcg.u.Brückenm 5 I . H .Nachmittag , ^ . , - ^ >

Dim«rödo«f . . . ! Wcgmauth s 2 — ! 1 ^ " ^ ^ W

A n d e r E n n s t h a l e r - S t r a ß e . ^^W

Mandlmg . . . iWeZ.u.Brückenml 3 I. l ! ^ ^ Auaustl ^ ° " ! ^ u i ? ^ '
.rowi^g. . . . l .tto l ' I I . I I . I I l ! ' " ° u s e z u . i e . e ^ ^ ^ ^ ^ ,^> ^ ^

T l u f d e r S t r a ß e ü b e r d e n P ü h r n . ^ ^ M

Spital am Pührn. Wcgmauth l 5 — ! wie oben I dctto ! " 9 8 V - ! tetto

A n d e r T h a u e r n S t r a ß e . ^ ^

Trieben und S t . I a . ^ «, . . . ) .̂ «! ^ Im Rath«
haun detto ^ — I m Rathhause zu / 9. August ,355 <" ^ s , ,«

Mauthande,Mder. Wea/u.Bmckenm 2 I . N . Iudendurg /Vo rm i t tag ,5-5 ^
brücke 1 ^



^ 3 B e n e n n u n g ! C a t h e g o r i e Anzahl der O r t T a g AuslufS. Behörde,
-3^3 ' ' ' ^ , '— — l __ Preis beiwelcheldit
D 3 d e r Z Brücken. d e r ^remIahr Offerie ei'l'

^ " ! V e r s t e i g e r u n g . ^ ^ ' " s i "

^ A u f d e r K a p p l e r o d e r S e e l ä n d e r S t r a ß e .

^ Koppel . . . . Wcg'u.B:ückenml . I . 1. I I . l /Stadtmagist. Kappcl ! 2. August « 640 - l l CtadtuB
^ Bellach . . . . j tetl« l ' j l l l l s X detto vormit tag j 260 - > sstrat KB'

A u f d e r U n t e r d r a u b u r g e r S t r a ß e .
, Klausen . . . . Bri5cke,imauth — I . I . x 5 1 ^ ^ .
! i ^ ^
l Unlerdlauburg. . Wegmauth 2 ^ . F 5 715 — ^
l vavamwd . . . Weg.u.Brückenm 3 I. ,. > ^ ^ ^ ^ ^ > ^ — 1'W 5. ^ V
^ Völkermalkt . . Wegmauth I - ^ ^ 1^4 12 ^ ^ " " ' " "

^ Griffen . . . . l Weg.u.Brückcnm 2> I. I. / ^ ,̂55 - )

l « , , A u f d e r 3 e 0 b l e r S t r a ß e.
^ reobel . . . . Wegmauth 2 - Wezivrs - Verwaltung ^ . August « 900 ^ . l i Bez.M'

l Kirsche..thcu«r . oetlo > ' , - ' Kl.gmfun jVorminag > 1015 _ ! j Ä e K

^ A u f d e r S t . V e i t e r S t r a ß e .
^ Friesach . . . Weg.uBmckenm 3 I. >> -> ^ ^ ,^.

, M ^ l i n . « "^ ^ , , L Bezirlä. Obrigkeit !s7.Augusi sBez.ObNg'
' ^ 3^lölbl,l,g . . . kruckcnmaulh _ I . I. .> Zc, Velt ^Nachmm. 1236 ^ >̂ t.it St.

St. Veit . . . ^Wlg.u.Brückenm 3 I. 1.1. ^ ^ j ^ 3 9 - 1 ^^'^

K l a g e n f u r t e r L i n i e n - W e g m ä n r h e .
Tt. Vellttthor . Linien. Weg. u«d - - -^ ^ ) 26^1,29 1

" ^ Brück.'"maulh ! ^ iF ' F
ViNacherthor . . dctto 1i ->__ « « 924 31 s

«z „>.„ - . ( VezilsZ'Verwallung s 6. August XNez. Be^
^ Vlklr'ngetthor < . detto 1 ^_ V ^^age^int ^Volm.ttag j l300 >16 / waltu"g

^ Völkermarkterthor . detto 1« - ^ ^ 1 933 ' ^ ^Klage..s>nl

WelzeneggerGlanbrück Vrückenmauth ,—^ ^ , ^ / 1 ! ?0Y —.

A u f d e r T i r 0 l e r S t r a ß e .

<- Oberdlauhurg . . Wc5ma«th 5 j - / Lczl.ls.Obrigkctt l ^ „ , . .,,,z 25« / 5 ^ B e z Obrig'

^ Grelfenbulg . . . detto 2 ^ __ ^ Glcifenlmrg ^ ^ " M l t . g I ^ i , ^ G r c i f t ' l d ^

- Paternion U.Maut. Weg'U.Nlückenm 5 U I . I I . Ze>lll«gstat»e Villaä» »4- August , IO, , Zon.3eg,i.l!'
K brücken ^ Vormittag ! / ^ ^illact)

^ A u f d e r S a l z b u r g e r S t r a ß e .
l K,emibluck . . . ^Weg.u.Bluckenml 5j I. >l BezilkS-Obrigkcit !1«2. August! 660 l—lN^ '^br iö / .

^ Gmündt . ' . detls ^ 2> I. I. ^) Gmündt ) Vormittags 780 ,Z> Giinnltt

^ A u f d e r S t r a ß e n a c h G ö r z u n d I t a l i e n
^ P o n l a f e l . . . d e t l o 3 I. II I. ^ " ^026 >_^ x

i Raibl . . . . detto I I. I . I . bei dem cxpnmrt. s ^ ,̂ .! 7 ^ 1 ^ / ^ ' A " '
l BezirlS^lZomm.ssa. >'6- August ' " " ^ ^arr.v
.̂ Thötl . . . . Wegmauth 3! __ natc in ^ r v i » ^ -dormiltag ^,^^ ^. i

7lrnoldstein . . . Nlückenmauth — I I . ! ? ^ 13^6 j - ^ ^

^ A u f d e r L a i b a c h e r S t r a ß e .
' K v a i n e g g . . . W e g m a u t h l 2 — >ZoN<Lcg«^atlc V i l l a c h ! t ' ^ . A u g u s i j ^ ^ j l ' ^ ^ ^ ^ '
^ k l l s N a c h m l c l ^ ! i « le ^ l l l z c h

^ A u f d e r K l a g e n f u r t e r S t r a ß e . .
l V e l d e n , . . . . dctto l 3 ! « - l Z o l l - L e g s i ä t l e V i l i a c k , » „ . l- t t l? l l ' l ^ ^ l t c l t c



^ Benennung Eathegor ie Anzahl der O r t T a g l Ausrufs- Behörde,
3 3 1 — _ Dre^s. beirracherdie
3 Z d e r Z Brücken. d e r ^ L ^ / ^ ^ r l c cin.
M M a u t h st a t i o n e n. Z Gassen V e r s t e i g e r u n g , j " ^ ^ ^ s u ^ "

5 W e g - u n d B r ü c k e n m a u t h e i n V i l l a c h . — -
^ . Villach Oberthor gegen Wegmauth 2 __; ^ !^ ! s^ W

^ ? iede ' r aun "^^ ' ^ Wrückenmauth - I I I . VZoll-Legstätte VMach )i4.?lugust 8660 ?>L i>^McaNätte
3 ( ^Nachmittag tz ViUack
^ Villach Untcrthor Weg - u. Bn'ickenm. 2 ! I . ) ! ' l ^ W

L a i b a c h e r - K r e i s . ^ ^ ^
A u f der W i e n e r S t r a ß e .

Troi« , / . , . Mgmouch 2 - ) ^ , , ^ , ^ !) " ° ' " ) B e z . D ^ .
K«M. °°..° 2 - '«chrg'" 2 , « . , ^ 35.» ~ ^ Pono..

Feistrltz d«i Pochttsch We» u,Blückemn. « H I , 1 ^ L«ö ^ ^Wmlcnberg
B e ; V c r w

Tschcmlttfch . . . Blückcnmautb - " l . Bczirks-Verwaltung , 5. Aug . do. 6937 j 2 7 L^bach '
^inien-Weg« und Brückenmäuthe in Laibach. , ^

Dberlaibach beide Amtcr Wcamautk , 3 - s Bezirks-Verwaltung ^5. August ^ 6995 ^ . s . B e z i r k s . ^
«̂ , ! ! > Vormit« ß !> Verwalt
5WIa,b«ch . . . Wasscrm°uth - ^ « ^aibach tz tag j 106 _ . ^ Laibach'

C o m m u n i c a t i o n s - S t r a ß e.
^"Uoch ^ . . . Weamautb « 1 - l Bezirks - Verwaltung 5. August l 553 57'Bez.Verwlt.

^ ^egmauly , 1 » ^^.^^^ Vormittag > Z LiNdach
A u f der W u r ^ n e r oder V i l l a c h e r S t r a ß e .

. Wurzcn . . . ^ W e g . u . B r ^ n m ^ wm cwrichttr in . 9. August 697 ̂  > ^ , ^ ^

SavabeiAßlmg , - W ^ . ^ h 3 ^ ^ Aßlmg ^Vormittag 363 ^_ ^ 'icktcr in

Wald . . . . Blückenmamh ^ i m , BeMobrigkeit , 7. August 467 __ ^B.Obrigkt.

- Schutz . . . . Wegmauth 2 _ ^ Radmannßdorf l Vormittag 217 ^ ^ oorf
^ .„ . , . . ^ Ms'!,Nabiiakcit 6. August ^ , l 25. Obriakeit
«"stl'tz bei Pn-kendorf! Brückenmauth ^ n . Kmmbmg j Vormmag, "2^ 15^ Klaistb^g

A u f d e r K a v v l e r S t r a ß i . «
^, . , ^ .̂ ralnische Weg. u., , . , l ' l i W

^ ^erkanlcr . . . ! _ ^ " f c ^au . ) 3 1.1. n. i. f Bezirks-Obrigkeit '̂  6. August 95l .',., W
,kar.ithn. Wog. u. l Kramburg ^ Vormittag) , l W
j Bruckenmauth 8 2 I. I. 1. ̂  1 ^ l ^ .^>

m p„ A u f d e r K l a g e n f u r t e r S t r a ß e. ß^>
NeumaM . . . Wegmauch 3 - > ^ 6. August 13'" , " . ? ^ >

Krainburg . .- . Wegu.Brückenm. 2 I I I . ^ " ' ^ ^ " Nachmittag ^97 - ^ ' " "
I . -^ '^ Bezirks'Vcrwaltuna "5 Auaust „ «A.Verwalt.
Zwlschenwassern. . delto 2 III. Laibach ^ N a c h m ^

I m Aoelsberger Kreise. M
^ Z l u f d e r T r i e s t e r S t r a ß e ^ ^ «
Senosetsch . . . Wcümaulh 1 — > 4Y54 '— ^ ^ W
P r ä ' w a l d . . . . y ^ t o 2 ^ . ^

l Bezirks. Obrigkeit s l 2 . ^lugust 7590 ' ̂  ^ Obrigkt.
Adelsberg . . . . Wea.u.Bvückenm. 1 ^ s Ädklsbcrg )> vormittag Ateläbcrg
Planina . . . . detto 3 - j ) 1 ^ ^i ^D

A u f d e r F i u m a n e r S t r a ß e . H ^ ^
Feistritz bei Dornegg Wegu.Brückenm., 2 I . ^ Bezirks-Obrigkeit > j t 3 . August, 550 - ! )B .Obr igk t .
Saguue . . . . Wegmauth « 2 — ^ Feistrih ^Nachmi t tag/ 33? - > j Fcistlih

— I m Neustadtler Kreise ^
A u f d e r A g r a m e r S t r a ße. «

H Iessemtz . - . . l Wegmauch ' " ^ Bezirks. Obrigkeit l <g. Auausi ^ ^ ! " / ^ ^brigkt.
" Münkmdorf . . . Weg,u.Brückenm. 2 . I N . ? 9 , , . ^ . ? « 3 0 - ^ , . .
" L a n d s t r a ß . . . Wegmauch 5 - - ^ ^ V ' ,. l 510 " ^ " M a ß
«-Treffen . . . . Weg.n.Bmckenm. 5 L dez. Bclw. I ^ u s i a d t l . ^ . August ^ 9 - ^ B. V'. Neu.
Y-. ' . , ^< - , . < Vormict.ig j stai>tl
2 Weirclbura . . . Wegmauch 2 - 1^6 30 >B Obngkt.
3 St. Marem . . ^ detto ^ 2 - j Wc.xclburg ! 5 Bcrmiltagl 1514 ^ ^We.xelburg
z" A u f d e r K a r l s t ä d t e r S t r a ß e .

, Vrückenmauth l - 1U- l^Comerzml.Z°WM 1 Y5.August , 253 ^ N l Z . Zollamt

Von der k. k. sieperm< illyr. vereinten Camera!-Gefallen-Verwaltung Grätz <w ̂  Ju l i , ß ^

M





CATALOGO

r* gratis si distFibuiscono a c b i u n q u e indis l intamente 6 , 1 2 , 1 8 , 2/j. e piu degH esistenti
•^^nchidiJVlusicajequesto a comododi tutci iSignori amatori dimorantipocoomoltolungida Triesce(vedasirKleöCoN.i8-;).

N. degii Elencbi di Musica ed altri oggetti di

c l le<hll'anno 1815 (senza la minima interruzione) fino al corr. siruato trovasi in TRIESTE N ELLA PIAZZA DELLA
"^HSA dirimpetto ailaFontana N. 601, e dal 1825 poi fino al presence corrisponde l'Jngresso, delMusicale Magazzino(<.<*.
n-e Pure dwgli oggetci jotco marcati) anche aylla contrada delle Beccherit? di facciata ai N. 70 e 71.

NB. Dove non e indicate) se il Piano-forte sia a quattro mani ovvero abbia altri istromenti,
intendesi sempre il solo Piano-forte a due mani.

^c^uiHlanH, acl una »̂ o/ia tutta /a doi/e îone co^/eta si U5ora un ?a^ua^tie^o/o /-/ba^o «ei ^^220.

5 77 3 °I>- l Variations precedees d'uue lutioduc-
f r tion sur un Air tyrolien . . Fr 5 —.
™<>7 » 2 Rondo alia Cosacca . . . . >, 3 7 5
'Wp » 5 Allegro et Variations i'aciles. . » u. 5o

,1)8 )> 4 Variations a quatrc mains sur l'Air
r r Au clair de la lune . » 5 •—
£6<>B >•> 5 Fautaisie » 4 —

7°y » 6 Grandes Variations sur un air de la
Familie Suisse de Weigl . » 3 •—

wo5 » 7 introduction, Variations et Finale
])our Piano el Violoncelle (oil Vio-

- Ion), sur une Chanson italienne » 5 5o
!)9 » Ü Variations avec Introduction et Po-

lonaise suv un 'Theme original » 5 —
° 0 18 ,j s, Variations et Rondo sur un Air al-
t, lemand » 4 —

°'y » lo Variations brillantes sur l 'a ir, Ma
•z Fanchetlii est charmante . » 4 •—
g 0 2 " » U Rondo brillant » 5 5o

°'2° » 12. Fantaisie et Rondo brillants sur une
2-/-O cavatine de laZelrnira dc Rossini' » 4-—
jgrL " J 3 Variations sur un air tyrolieu . » 5 •—

^ lli Rondo brillant sur un air savori de la
/̂- Neige , d' Auber . . . y> 3 8o
luo 2 " J 5 Pi-emier dirertisseraent . . . » 4 •—

0 0 0 » lü Variations elRomlo pour deuxPianos
- on Harpe ct Piano [llerz früres)» 5 —
^9 Le intme morceaux arrange pour

rr Piano senl » 3 «—•
°l°7 » 17 Variations brillantes sur la Cavaline

favorite, Aurora sorgerai, de la
Donna del Lugo tic 'jlossini » 4 —

a ±*o » 18 Variations et Duo , pour Piano et
Violon, sur la Romance, C'est une
larnie [II. Herz et La font). » 4 —

WgS y, ig Fautaisie et Variations pour Piano
et Violon, sur des Themes russes
(II- Herzet La font) . . . » 4 5o

54Gg » 20 Variations de Biavoure sur la Ro-
mance de Joseph . . . . » 5 5o

O1G7 » 21 Exercices el Preludes dans tons lea
tons'majeurs et luineurs Lib. 1 ;> 4 5o

5 l G 8 l d " * » a » 4 So

3i88 Op. 22 Second divertissement sur une Cava-
liue favorite de Rossini , • Fr. O —

3464 » 2J Variations brillantes sur Ic Choeur
f'avori du Crociato dc Meyerbeer» 5 —

5jo5 )) 24 Variations cnnccrtanles, pour Piano
ft Violnn, sur la Chansonette l'hn-

j'ant da regiment. [II. Herz et
Laj'ont) » 3 25

3o2l )) 25 Polonaise brillante . . . » 3 —
5198 )) 26 Doiiite Valses brillantes . . . » 2 —
5i5o Les iiiemes 11 quatre mains . . » 3 —
3ino » 27 Hondo de Conceit . . , . » 3 5o
0171 » 28 Variations non difficiles sur la Gü-

votte de Festris . . . . » 2 i 5
3i8o v 29 Variations et Finale sur un'air de

Ballet de Paer » 3 5o
4049 » 3o Grande Polonaise brillante en Mi

niajeur » 5 —
4050 La mcuie avec acconipagnenient d'Oi-

chestre . » n ~
5466 » 3i Variations precedees d'une' Intro-

duction^ sur im Air saxon . » 3 5o
3173 » 52 Premier Caprice » 5 —
3467 » 33 Hondo caracleristicjue sur la Barca-

rolle de Marie, d'Herold . » 3 5 O
4io3 » 34 Gran Concert (en La niajeur) . » y 5o
4051 Le meme avec acconipagnenient d'Or-

chestre „ 1 2
6600 » 35 Contredauses varices, suivies d'une

Valse. • - » 3 4o
5Ci8 » 3ü Grandes Variations sur une Marche

favorite du Siege de Corinthe ,
de Rossini » 3 5O

2878 Marche des Grecs du nifme Opera
arrangee pour le piano . . » 2

545o » 07 Rondo sur un Clioeur i'avori de
Mo'ise d e R o s s i n i . . . . , ) 3 _

Trois Airs de Ballets du memo Opera
arranges en Rondos.

G5g8 N. 1 (En La) » 2 —
Ü5'J9 » a (E'J Mi bemol) . . . » 2 —
(j°97 » 5 (Un *'o/) . . . . . y, j . —
0617 » 58 Sul margine d'un rio> varic . J} -j. —

Trois Airs varies :
5o22Op.39N. iParlant pour la Syrie . Fr. 1 5 O

3oa3 » 3 La Suissesse au bo?d du Lac » 1 5o

V" A R Ö f r f a r A > ^ A i r e'C0S6ais » 1 So3702 » 4o ItonaoleUo facile , r

3707 ,, 4l Grandes Variations Lrillantes * sur % ° °

4630 Le JOB/OB. Vanatio n s brillantes, fa- 7

cues et doi^teeb.
4631 Le meme ä qualr« m ; i n s

- ] ' * * "
4io4 » 42 Vanauons Lril a i , t C s p i a n o e t 7°

y ^ P ' / r i ' ^ c h e favorite de
,„ x r

1 / o r s e ( / / ' ^ 8 et Lafont). » 5 -
370S » 40 Variations quasi l'nntaisie s«r le Trio

favori de Mazanieilo Jüotre-JÜame

4099 » 4^ Rondo Lapriccio S l u . ] a Ba/ca u
favorite de la 7W,. ^, ? •••> .. .

Trois Airs de Balle'ls j n ' * ' ' , " 3 ~
„ u N u meme opera

arranges en Rondos:
4lio N. 1 La GuaracliQ
4 U 1 » 2 i e Bolero . ' ' ' * 2

4ii2 « 5 i a Tareiitelle ' ' * • » ^ —
Trois Nocturnes caractdristiqu«. " * " "

4107 » 45 N.i i-f l Volcezza. ^ 1 •
4108 » 2 La Malinconia . , ' , r
4 1 0 9 » 3Ifl Semphcitü _ ' * » 5
4aoö » 4C Air «uisse avec Variation,, el Inlro- °

duction . . .
4-201 .. 4 7 Grande FantaUie 8 n r ' d e B " motifs du ° ~~

Comte Dry de Rossini 3
4 2 o 7 « 48 Variations brillantes , avec' Intro-

/«//« de Carafa " d e Z a ^ ° ~
:65S7 » 49 i « Ccque,e,. Contr^a' ' ; » ^ 5o

SUlVies d'u.ie grande Valse
48u » 5c Grandes Variations i q U a t l e n i " a i f ^

 ö ö o

sur la Marche favorite de Guil-
lautne Tell de Rossini , ~ r

Six Airs de Ballets du m č m e ' ^ '*
.iriangc* en Rondos;



48o8 N - 1 La False suisse . . . Fr. i —
48og « ij.a Cnntredanse. . . . » 2 —
<*8io » 3 La Tyrolienne . . . . » 1 —
'J812 » -+7.« False honsroise . . » 2 —
<*8.3 » 5 / , e Pflj d'a/-c/rer.s . . . » 2 _ .
481+ » 6 Z a JPolanaise . . . . *> 2 „_
4-io8.Op.5i Variations I)iilla!lU.s stir la derniere

« ' . • n , ^ 6 ' .(!c l r ' b e r • • • • » 5 5o
Ö5-** » 5a Introduction e t Rondo sur lc <?ctr/Z-

, r - , M"?™ Deux Suits dcBnjeldieu» 3 -
»797 » 5 j Le Ihjou, PnJacca sur la Romance

favnme, Dormez, dormez, c!u:res
amours » 2 -

G586 » 54 Premier prandTrio pour Piano, Vio-
lon et Violoncelle, arrange pour
Piano scul » 4 80

658o » 55 Variations brillantes sur ' un' Theme
fro rr „ Mg'""* ' » 5 6 « )
tool » 56 \ .-.nations concerlantcs, pom-Piano

et V10I0T), S l l r la tyrolienne favo-
rite <le la Fiancee d'Auber. {If.

K r c ^ Herz e t / i ' ; r ' " O • • • • » 4 5o
01U2 » i 7 Variations de Concert sur une Mar-

che favorite de Guillaume Telln 5 —
4090 » 58 Var ia t ions caracteristi tpies sur la
siJ. Marc/ie lJarisienne . . . » 5 7.5
ÖÖÖ2 » 5g Var ia t ions concer tanles , p o u r P i a n o

et V io lon , sin- la Barcarolle favo-
rite de Fra Diavolo d'Auber [H.
H e r z e t L a font) . . . . » 5 sin

317O » Co Variations sin- Line Cavatine de la
Cenerentola, de Rossini . . » 2 5>

A^a r TT101S ^ n i u l o s caracterisliqucs:
55 .8 , , €l N. l ^ / a y r a B f f l i « . / . . » 2 _

b5?7 » £2 Grandes Variations sur le Chaur

Ahunante, de C. 3/. /A'eÄer » 3 5L
rrois Airs ,je ß a | l e l s (\uDieu e t la

Bayadere d'Auber, arranges cu
Rondos : °

Csi25 N . 1 (En Fa) M 2 _
«020 » 2 'Jin J,sl) „ , _
6 6 2 7 ^ » 3 ( E n U t ) , . . ' . ' . ' . » 2 -
O578 )) ÜJ Marche et ROD(lo 6 U V ] a Clochelle

de Faganini » 3 —
5772 » 64 Za AVorfi?, com redn uses varices, sui-

r , . r r
 v i e s d > l m galop « 4 2c:

y?|79 » 65 /;a^'<ePaWo,a/eg,.nmjcFaiilni.sic)i 3 5o
0 5 0 3 » b b Variations l^Untes sur nu Tlumc

7 ^ » 67 l'a«la,-,c et V a l4, . . sur la Marcl.c

/^'leüo.,™,. . . „ 4 -
f «/ /• Gr««s. Trois Cavatincs,

^ V * si« K r C< Rossini et Donizetti

2 S . * ^ raV'1Uile (lu * " « ™ « - >̂ 5 _
L.s m ™ n e <''J'y"?Za i i 0 / e r a a ' " 3 -

TnSi* N " ."r!!,0 '•'"'i'angecs a quatre mains
7901 JN. 1 tavatine du Firata . . „ 4 — i

J2?£ " 2, ^v; i t i«ede Wi»ir«miS . „ 4 - I
7 £r r . r n 3

I,
Cav?l

tl»e A'Anna Bolena. „ 4 -
/566 » 6n Rondo niil , t a i r e s u r j>Air f a v o , . i d l l

Sermerit, {\>Juberi . . . „ 5 5 o

Iroi« Airs de B ; i | l c l s d e Gustave,
a Auber ,, , u I

; main« S U M 0 " ? 8 ? 1 6 8 , " ^"-''T2V«7/« d i JU a i ' d i e faYOnle d"
fiicRKATioKsailTSI • • ; - »

Variation« , ,, ' . . •»

i« p iuUi e J t m e " (:ll.°181* i'a7»
divers p c u ? ^ l I S " , a l l O I K 1 U X d e s

tnmif« P e s d e ! ^ '»ope el les

. -•, ' «iiemands el iuliensdiviKes en | , l n . „ • ii-uicns,
7V5n*>, 7 i N . 1 . . 1 U a U e S U l t C s :

7^yi* » a » 5 •—
7^(j2* » 3 . * » 5 —
7 2 9 5 * „ 4 # . . . . . ) , 5 —.

84n3 )) 7 2 Second grand Di,n ' * i * " w 5 *~
' 5 'u/m /jBOjpouv tleux Pia-

nos, sur les Marches d'^/Zewrisire
«-t de la Donna del Lago ( llerz
''•čres) „ 7 5o

Fondo estcro in autnerot

loibo Le menic pour Piano et Harpe (TTerz
el Jiochsa) Fr. 7 5o

84f)4 Le meme pour Piano soul . . » 4 •—•
7yÖl*Op.75i\j;itato c Rondo sur la Barcarole de

Gianni di Co Luis de Donizetti,
clianlce par TajJlburmi . , •» 5 5o

•j(j'.'o* )) 7 4 S e c o n d C o n c e r t o . ( e n ut m i n i v e r ) 1
a v e c a c c o m p a g n r m e n i d ' o r c l i . » 1 1 —

TsjGi* X>e m e i u e p o u r P i a n o s e u l . . » b •—
Souvenir de Vienne, Faris et. Lon-

drex. T r o i s t 'autaisies pnnr 1<- P i a n o :
7f)55* » 7 5 N . i La Valse dn Due da Reichs tadt» 3 —
7<i5G* » 2Theme lavori dc Gustave . » 3 —
7<)57* " 5 Cavatinc de la Zehnira , » 3 •—
7y5i*» 76 Variations brillantes (di bravura),

sur le Trio favori du FrJ-aux-
Clercs d'Herold . . . . » 4 5o

-(j6i* Lcs merries avec accompagnernrnt de
QtiaLuor v> 7 —

7.5G7*» 77 Variations brillantes et Finale a la
hongioise sur la Cavatinc iavorile:
'1'u sordo a niiei lamenti, de la
Mathilde de Subran de lloxsini » 3 —

•S4n6 )) 78 V a r i a t i o n s b r i l l a n t e s , < i 'une coupe
nouvel le , sur la Caval ine lavor i ie :
Vivi tu , de Anna Bolena de
Donizetti » 4 —•

84n 7 n 79 La Coquette, Scene de Bal . . » 3 .—
Les Hi vales, deux melodies variecs:

K4f)s) rt 80 N . i Melodie suisse . . . » 3 •—
l i n o » a Mcilodies italienne . . » 3 •—
Sii L )) 81 Second Theme original varie . » 4 •—•
3878 » 82 Grandes Variations sur la Mmclie

favorite de P Opera de Bellini ,
I Furitani » 4 00

<Sii8 P o l o n a i s e favorite d u m e m e O p e r a ,
clianlee p a r mademoise l l e Grisi ,

1 arrange'e p o u r P i a n o . . . » 2 •—
75(J8* » 83 Second Caprice, sur la R o m a n c e :

La Folie . . . • . . . » 3 5o
io58i*» 84 Les Jitrangeres, Quadrille de Contre-

danses Varieo.s, .suivies d'un ga 'op » 4 —
P.KT1T E C R I N M U S I C A L , cantenanl

l i u i t m o i x e a u x il ' u n e i i m ^ f n i i c
d i f l icu l lc :

7 9 7 0 * » 8 5 N . l B a g a t e l l e s u r la T \ r o l i c n n n I a -
vorite: La Bergere du y'alais » 1 25

7071"' » 2 Rondo sur uii ruutii 'du Chalet,
tl'jjdam » 1 5o

"072* )> 3 Variations sur un theme d'Ali-
ne, de Her ton . . . » 1 D.b

7975* » 4 Rondo Tun: . . . . . » 1 75
-0-4* » 5 Variations .sur lc De'sir, Valse

de Beethoven . . . . » ,— 76
7975* » 6 Roncloletlo sur un theme favori

d'Auber » 1 75
7976* » 7 Fani:iisie sur nti Air tkotsais » 1 5o
7977* " ^ Val.se favorite de la reine d'An-

^ l e l c r r e . . . . . . . 1 l i b
795g*» 8G Divertissement mili laire . . . » 3 5o
9307 )> 87 Troisiemc Concerto [enÄe 'mincnr] » 9 •—
9308 Lc meme avec acconipagnement de

Qnatuor )) 12 •—.
Trois Melodies vnrices :

g3io » 88 N . 1 G-enrc i tal ien. Cavatine dc
Bellini » 3 —

g3ti )> 2 Genre rcligieux. Ave Maria,
de madamigelle Fuget . . » 3 •—

y3i2 " 3 Genre allemand } Ballade de
Scubert » 3 •—•

796J* Mille Exercices precedes dc remar-
ques sur la m a n u r e de les i'.Uidier
b. l 'aide da Daetylion, instrument
a ressorts , destine ä delier et ;i
fortifier le doigts des pianisles; in-
vente par il. llerz .' . . » 6 5o

7958*» 89 Fanlaisie d iamat iqu e s n r ],. Choral
Frotcslant dans les Huguenots» 5 5o

7y6i*j) 90 Fantaisie et Variations sur une Ca-
valine favorite de Ja JSormn de
Bellini , » 4 5 o

T ' o i s m o r c e a n x d e S a l o n ;
7 9 6 5 * » 9 1 JN. 1 L a Chasse . • • . . » 2 —
7 9 6 6 * » 2 La Mazurla • • . » 2 —
7967* )i 3 Lc Mouveruent perpetud n 2 —•
79G8*« 92 Grandes Variations de Concert, avec

JnUoduct. el Finale sur un Jjiiend-
ler Fiennoia » 5 -—

7969*» y3 Sout/enirs de Voyages Grande Fan-
taisie » Jt —

Fondo estero in numcro.

7fj78*Op.(j4Pai)laisie et Vaiiations Bur cteux mo- ^
tils du Fostillon de Lonjujneau Fr. 3 w

7979*1) 9 5 F a n t a i s i e b r i l l a n t e s u r d e s u m i i l s <iu
VArnbassadrice " ^

798t)" n 96 Duo Concertant pour Piano et V10-
lon sur des motifs du Fostillon
de Lonjumeau » J ~*

11801*« 97 Variations brillantes avec I n t r o -
duction cl Finale sur une Marche
Autrichienne o 3 -^

11071*» 98 Grande Fantaisie sur la Double
echelle » 3 "^

9818*« 99 Celebrc Trio de P Opera Stradella
de ISiederme)'<?/• arrange cuRondöo 2 ^

11OÖ4*» 100 Methode de Piano [ Melodo com-
pleto per Piano-forte] , . . » 20 •**

9817* Bolero Javori de POpera le Domino
noir de Auber, arrange pour le
Piano » 2-"

NoUYELLES HiciUiATIONS. MosaV(jue
musieale cornpnsee de iBMorccaux
ä 2 et ä 4 mains pour lr P i a n o .

9819*» 101 N . 1 Variations sur la Romance
Tout pour toi . . . . » 1 "̂

9820* » 2 Introduction et Polonaise de
POpera Faust . . . . » 1 5»

9821* » 3 Rondoletto a 4 mains sur uu
motif de POpera YElisir d'a-
jnore » 2 •)<•

9822* )> 4 Melange sur P Opera Fli.su e
Claudia » 1 5°

9823* i) 5 Introduction ct Rondo sur I'O-
pera Torqualo Tasso. . n 1 3 <

98:24* » 6 Fantaisie a 4 mains siir une ,
Barcarolle celebrc de JVeber » 2 ^

g825* )) 7 L ! Orage. Rondo pastoral sur
des muiodie» de Schubert. » 1 5"

7769* n 8 Rondo et Tarantelle sur I'Air
d e L a C r o i x d ' o r . . . » 1 ft"

7770* 5) 9 Air de ballet dc .//. Herz « 2 ->
7771* » 10 Amusement snr une Marche fa-

vorite d'Anna Bolena. . » 1 **
7772» » H Divertissement sur Line Valse

favorite de Strauss . . » 1 ̂
7775* n 12 Souvenir de POpera La Stra- .

niera » I ^
7774* » l 5 Serenade snr une muiodie de

Donizetti u 1 3̂
7793* » l i Rondo Turc sur un chneur do

POpera Maometto Secondo » 1 5"
7794* )) l5 Reminiscences de 1'Opera Fi-

quillo » 2 "^
7795* » 16 ltondfj original de H. Herzn 2 -^
7796* v 17 La Chasse. Rondo sur un mo-

tif dc POpera // Firata. )> 2 ^
7797* " 1^> ^"K Valses brillantes ä 4 mains

dc If. Herz )) 3 ^
7991* » 102 Grande Fantaisie sur des motif's

iavoris de Lucia di L^amniermoor
dc Donizetti » 4 "'

7798*» io3 Rondo brillant sur l'O]n'i a Stradella
de JŠ iedermeyer . . . » a 3" -

uo65*» jo4 Fantaisie du Couronnement . » 3 ̂
1 1 riGlj* La m e m e p o u r deux P i a n o s . . » 5 •>

11067* La mßine pour Harpe et Piano [Herz
et Labarre] » 5 •-'

10983 » iu5 Variations brillantes sur un 1110-
lif iavori de P O p e r a La Son-
nambula de Bellini , . . » 3 5"

11060*» 106 Fanlaisie brillante m lorme de
Rondo pour le P i a n o , sur des
motifs du Domino noir dc Auber» 4 ^

Six AMUSEMENTS pour lc Piano : t

i io54*» 107 N . 1 Les Bayaderes. Air indicn » 1 V,
rio55* )) 2 Grande Marche [H. Iferz] » 1 7?
J io56* ') 3 Cliansoneltes popiilaires . » 1 7,
i 1057* » 4 Chant Saxon . . » 1 7v
11058* « 5 Andante [Beelhoveri] . » ^ 7v
11059* » 6 Valse Viennoise . . » 1 7

Complets » 9 •""
11062* Grand Galop favori du Brasse 11 r

de F rest on de Adam, arrauy»!
pour le Piano » 3

11061*» 108 Fanlaisie bril lante sur les motifs
de P Opera La Figurante de ^
Clapisson » i

t»<->72*» l o y P e t i t d i v e r t i s s e n i c n t s u r line: C r a -
covienne favorite . . » *

Foudo cslero in nutnero.


